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Die ÖVP-Irdning-Donnersbachtal wünscht 
allen GemeindebürgerInnen

ein frohes Osterfest

300 Jahre Klosterkirche Irdning
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Ihre ÖVP-Gemeinderäte

Name Funktion Vertreten in den Ausschüssen Für Sie erreichbar 

 Anton
Hausleitner

VizeBgm. Raumordnung/Planung (V), Personal, Fi-
nanzen, Infrastruktur, Ortsentwicklung, neue 
Technologie, Landwirtschaft, Gewässer, Wege, 
Umwelt, Bildung, Ideenwerkstatt

 0664  / 91 68 60 3 

       a.hausleitner@gmx.at

Johannes
Zettler

Kassier Personal, Finanzen, Infrastruktur (V), Feuer-
wehr, Zivilschutz (V) Soziales, Gesundheit, Bil-
dung, Ideenwerkstatt, Landwirtschaft, Gewässer, 
Wege

      0676 / 70 76 07 3 

  johannes@zettler.co.at

Brigitte 
Weichbold

GRtin Soziales, Gesundheit, Bildung, Ideenwerkstatt, 
Kultur, Partnergemeinde, Vereine (SF), Handel, 
Gewerbe, Tourismus, Landwirtschaft, Gewässer, 
Wege, Umwelt, erneuerb.E., Familie

 0676 / 88 95 35 11 

  fewo.weichbold@gmx.at

Gerlinde
Ruhdorfer

GRtin Soziales, Gesundheit, Jugend, Sport, Kultur, 
Partnergemeinde, Vereine, Handel, Gewerbe, 
Tourismus, Prüfungsausschuss, Familie

 0664 / 42 96 93 3 

  gerlinde.ruhdorfer@gmx.at

Pauline 
Häusler

GRtin Bildung, Ideenwerkstatt (V), Personal, Finan-
zen, Infrastruktur, Soziales, Gesundheit,  Orts-
entwicklung, neue Technologie, Raumordnung/-
planung (SF), Familie

 0664 / 16 50 05 8   
 

  pauline.haeusler@gmx.at

Sarah 
Dreier

GRtin Soziales, Gesundheit,Bildung, Ideenwerkstatt, 
Jugend, Sport (SF), Kultur, Partnergemeinde, Ver-
eine, Handel, Gewerbe, Tourismus

 0664 / 56 54 74 2 

  sarah_peer@gmx.at 

Karl
Langmann

GR Kultur, Partnergemeinde, Vereine (V) 
Bildung, Ideenwerkstatt, Ortsentwicklung, neue 
Technologie, Feuerwehr, Zivilschutz, Prüfungs-
ausschuss, Soziales, Familie

 03682 / 25 4 61 

  karl.langmann@schule.at

Reinhard
Gaigg

GR Personal, Finanzen, Infrastruktur,  Handel, Ge-
werbe, Tourismus, Landwirtschaft, Gewässer, 
Wege, Raumordnung/-planung, Umwelt, erneu-
erbare Energie, Prüfungsausschuss

 0664 / 11 27 57 9 

  haus-gaigg@hotmail.com

Christoph
Neuper

GR Jugend, Sport (V), Ortsentwicklung, neue Tech-
nologie, Landwirtschaft, Gewässer, Wege(SF), 
Feuerwehr, Zivilschutz, Umwelt, erneuerbare 
Energie

 0664 / 18 15 52 2 

  c.neuper@gmx.at

Christian
Hessenberger

GR Handel, Gewerbe, Tourismus (V), Personal, Fi-
nanzen, Infrastruktur (SF), Jugend, Sport, Kultur, 
Partnergemeinde, Vereine, Ortsentwicklung, 
neue Technologie, Prüfungsausschuss

 0664 / 84 93 21 5 

  christian.hessenberger@grawe.at

Georg

Luidold

GR Soziales, Gesundheit, Jugend, Sport, Kultur, Part-
nergemeinde, Vereine, Ortsentwicklung, neue 
Technologie, Raumordnung/-planung, Feuer-
wehr, Zivilschutz, Familie

 0680 / 12 09 22 4

  georg.luidold@gmx.at                                                                                                                                    

Martin

Gruber

GR Landwirtschaft, Gewässer, Wege (V), 
Raumordnung/-planung, Feuerwehr, 
Zivilschutz(SF), Umwelt, erneuerbare Energie, 
Prüfungsausschuss

 0660 / 21 74 33 4     

  m.gruber5@gmx.at

Alfred

Pöllinger

GR Umwelt, erneuerbare Energie (V), Personal, 
Finanzen, Infrastruktur, Feuerwehr, Zivilschutz, 
Prüfungsausschuss (SF)

 0660 / 28 98 08 4   

  alfred.poellinger@raumberg-                                                         
gumpenstein.at   

V= Vorsitzender, SF=Schriftführer
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Ihr Volksbürgermeister

impressum Herausgeber: ÖVP Irdning-Donnersbachtal  |  Für den Inhalt verantwortlich: Herbert Gschweitl, Karl Langmann, Karl Kaltenegger, 

Elfriede Machherndl, Klaus und Johannes Zettler, Brigitte  Weichbold, Gerhard Prenner

Layout, Satz: Josef Schiefer |  Auflage: 1800 Stk.

Erscheinungszeitraum: 4x jährlich  |  Redaktionsschluss für die  Sommerausgabe: 15. Juni 2018|  Berichte an: josefundmaria@a1.net

Aktuelle Informationen für alle GemeindebürgerInnen über Politik, Vereinsleben, Sport, Wirtschaft und Kultur

Herbert Gugganig

Volksbürgermeister von

Irdning-Donnersbachtal

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Bevölkerung unserer 
Gemeinde Irdning-Donnersbachtal, liebe Jugend

Sprechtage:   Dienstag von 8.30  bis 12.00  Uhr                     
                                oder nach vorheriger telefonischer  
                               Vereinbarung.

Telefon: 03682 / 2 24 20 

                 0676 / 8 42 42 02 15 
 

Email: herbert.gugganig@irdning.at

 Angelobung von Solda-
ten des österreichischen 
Bundesheers
„Ich gelobe, mein Vaterland, 
die Republik Österreich, und 
sein Volk zu schützen und mit 
der Waffe zu verteidigen. Ich 
gelobe, den Gesetzen und 
den gesetzmäßigen Behör-
den Treue und Gehorsam zu 
leisten, alle Befehle meiner 
Vorgesetzten pünktlich und 
genau zu befolgen und mit al-
len meinen Kräften der Repu-
blik Österreich und dem öster-
reichischen Volke zu dienen.“
108 Grundwehrdiener aus 
den Kasernen Fliegerhorst 
Fiala-Fernbrugg (Aigen im 
Ennstal) und Fliegerhorst                         
Hinterstoisser (Zeltweg) 
legten dieses Treuegelöbnis 
am 2. März 2018 bei uns am 
Hauptplatz in Irdning ab. Be-
gleitet wurden sie vom Ehren-
zug des Militärkommandos 

Steiermark, der Militärmusik 
Steiermark, einer Abordnung 
des Österreichischen Kame-
radschaftsbundes und unseren 
ortsansässigen Feuerwehren. 
Als Ehrengäste auf höchster 
politischer Ebene durften 
wir den Bundesminister für 
Landesverteidigung, Mario 
Kunasek, sowie die zweite 
Landtagspräsidentin LABG. 
Manuela Khom in unserer Ge-
meinde begrüßen. Die vielen 
erschienen Ehrengäste von 

politischer und militärischer 
Seite, sowie das große Inte-
resse der Bevölkerung hebt 
für mich die Wertigkeit und 
auch die Notwendigkeit des 
Österreichischen Bundesheers 
hervor. Denken wir in Irdning-
Donnersbachtal nur ein paar 
Monate zurück -an die Bezirks-
katastrophe 2017 und die da-
mit verbundenen Schäden und 
Wiederherstellungsarbeiten 
im Ortsteil Donnersbachwald, 
dann war es unter anderem 

auch die rasche, tatkräftige 
und professionelle Hilfe sei-
tens des Österreichischen 
Bundesheers, die uns in die-
ser Ausnahmesituation Zuver-
sicht und Sicherheit gegeben 
hat. An dieser Stelle nochmals 
vielen Dank dafür!
Bezüglich der feierlichen An-
gelobung bedanke ich mich 
stellvertretend für alle Mit-
wirkenden beim Obmann 
des Österreichischen Kame-
radschaftsbundes der Orts-
gruppe Irdning Herrn Walter 
Schwab ganz herzlich sowie 
bei allen Institutionen, Per-
sonen und Vereinen, die an 
den Vorbereitungen und der 
Durchführung des Festaktes 
beteiligt waren und freue mich 
über die ausnahmslos gute 
Zusammenarbeit, durch die 
wir in Irdning einen würdigen 
Rahmen für die Angelobung 
schaffen konnten.
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Tourismus
Die Entwicklung des Touris-
mus in der Gemeinde Irdning-
Donnersbachtal der letzten 
fünf Jahre ist hervorragend. 
Im Kalenderjahr 2017 erzielte 
der Tourismus in der Gemein-
de bei den Nächtigungen eine 
Steigerung von 8 % sowie 9 % 
bei den Ankünften. Damit liegt 
man stark über dem    Schl-
adming-Dachstein-Regions-
durchschnitt von 3 bzw. 4%.  
Betrachtet man die letzten 
fünf Jahre, ist das touristische 
Gemeinde-Ergebnis schlicht-
weg exzellent: Seit 2012 stie-
gen die Nächtigungen um 24 
% (von 154.801 auf 191.733) und 
die Ankünfte um sagenhafte 
30 % (von 36.188 auf 47.049). 
Damit ist Irdning-Donners-
bachtal mit seinen beiden 
Tourismuszentren Planneralm 
und Riesneralm mittlerweile 
eine der TOP-10-Wintertou-
rismusgemeinden der Steier-
mark und outperformed damit 
sogar die Region Schladming-
Dachstein, welche in Summe 
in den letzten Jahren ebenfalls 
ein Nächtigungsplus von 20 
% erzielt hat. Dies ist ange-
sichts der Großveranstaltun-
gen, die in diesem Zeitraum 
im Großraum Schladming 
stattgefunden haben, ein be-
merkenswert positiver Erfolg 
für unsere Touristiker, zu dem 
es zu gratulieren gilt. Großes 
Kompliment allen Betrieben 
und deren Mitarbeitern. 

Die aktuelle Wintersaison 
läuft ebenfalls sehr erfreu-
lich. Nicht nur, dass die Lifte 
bereits Anfang Dezember in 
die Saison starten konnten 
und mit reichlich Schnee bis 
heute prächtige Bedingungen 
für Skifahrer bieten, auch die 
Nächtigungszahlen sind weiter 
im Steigen. Ich darf an dieser 
Stelle unseren Mitarbeitern 
des Bauhofes  für den so gut 
funktionierenden Winter-
dienst danken. 

Standortwechsel der 
Firma Letmaier
Wie schon seit einiger Zeit 
bekannt, steht in naher Zu-
kunft der Standortwechsel 
der Firma Letmaier bevor. Von 
der Aignerstraße siedelt der 
Baumarkt in die bisher leerste-
henden Geschäftsflächen des 
ehemaligen SPAR-Markts in 
der Trautenfelserstraße. Eine 
Entscheidung, die uns im In-
nersten- im Ortskern von 
Irdning- sehr schmerzt und 
der Verödung des Zentrums 

eine neue Dimension verleiht, 
von der kaufmännischen und 
geschäftlichen Seite her ge-
sehen, jedoch absolut seine 
Berechtigung hat. Vor allem 
sind die logistischen Probleme 
des jetzigen Standorts nicht 
abzustreiten und ist das Be-
streben der Firma Letmaier, 
standortmäßig möglichst gut 
aufgestellt zu sein, nachvoll-
ziehbar.
Als positiv sehe ich die Ent-
scheidung der Firma Letmaier 
für die neue Standortfindung 
in der Trautenfelserstraße, 
denn damit wird ein leerste-
hendes Gewerbeobjekt wie-
der seinem ursprünglichen 
Zweck zugeführt und nicht 
ein Neubau auf der grünen 
Wiese errichtet, was mit ei-
nem zusätzlichen Leerstand 
einhergehen würde.  Wir müs-
sen daher das Projekt Irdning 
2020, welches sich mit der 
Attraktivierung  und Wieder-
belebung unseres Ortskernes 
beschäftigt, mit aller Kraft vo-
rantreiben. 

Flächenwidmungsplan 
1.00
Die Nutzung von vorhande-
nen Ressourcen und die Aus-
schöpfung der vorhandenen 
Flächen beschäftigt die Ge-
meinde natürlich auch in der 
laufenden Flächenwidmungs-
plan-Revision.
Diesbezüglich sind alle Anträ-
ge in der Gemeinde eingelangt 
und wurde in der Gemeinde-
ratssitzung am 9. Oktober 
2017 der zuständige Raum-
planer festgelegt.
Die Flächenplan-Revision 
stellt für die Gemeinde schon 
allgemein eine große Heraus-
forderung dar. Es gilt gewerb-
liche, touristische und private 
Interessen zu berücksichtigen 
und im derzeitigen Fall auch 
die drei Flächenwidmungs-
pläne der Ortsteile Irdning, 
Donnersbach und Donners-
bachwald zu harmonisieren. 
Vorrangig gilt „Qualität vor 
Quantität“ – und dies benötigt 
seine Zeit. Bei der Flächen-
plan-Revision werden weit-
reichende Entscheidungen 
für die Zukunft getroffen, die 
großen Einfluss auf das Orts-
bild und die Entwicklungsmög-
lichkeiten unserer Gemeinde 
haben. Darum ersuche ich 
die betroffenen Grundeigen-
tümer  – welche schon auf die 
Entscheidungen warten – um 
Geduld. 

Für die gute Zusammenarbeit und für das entgegengebrachte Vertrauen möchten wir uns bedanken 
und wünschen Ihnen Frohe Weihnachten und ein gesundes sowie erfolgreiches Neues Jahr.

Ankünfte 2016/17 2017/18 Veränderun-
gen in Prozent

November 195 2630 +1249

Dezember 3490 4863 + 39 %

Jänner 7847 8633 +10 %

Nächtigungen 2016/17 2017/18 Veränderun-
gen in Prozent

November 382 8761 + 2193 %

Dezember 12034 16220 + 35 %

Jänner 32068 34387 + 7 %

Hier die aktuellen Zahlen: 
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Zentralkrankenhaus
Wie bereits aus den Medien 
bekannt, gibt es Spekulatio-
nen bezüglich der Standort-
frage des Zentralkrankenhau-
ses zwischen den Gemeinden 
Stainach-Pürgg und Irdning-
Donnersbachtal. Diesbezüg-
lich wurde unsererseits, in 
Einigkeit mit Bürgermeister 
Roland Ranninger, nun eine 
möglichst rasche Entschei-
dung vom Land Steiermark 
gefordert. Im Sinne der medi-
zinischen Versorgung und der 
Bevölkerung unserer Region 
kann die Frage um den Stand-
ort des Zentralkrankenhauses 
nicht zum Dauer-Thema wer-
den und auch im Hinblick auf 
die notwendigen Maßnahmen 
und Schritte ist eine zeitnahe 
Auflösung der Standortfrage 
notwendig. 

Sicherheit für unsere 
Schüler
Seit über einem halben Jahr 
wird nun der Zebrastreifen 
auf Höhe des Gemeindeam-
tes durch ein elektronisches 
Überwachungssystem mit 
Warnblinkern abgesichert. 
Vor allem für unsere Schüler 
ist die Sicherung des täglichen 

Weges zur Schule wichtig und 
die letzten Monate haben ge-
zeigt, dass das ausgewählte 
System sehr gut funktioniert 
und die Aufmerksamkeit der 
Autofahrer erhöht. Aus die-
sem Grund wurde der ebenso 
häufig genutzte Zebrastrei-
fen auf Höhe der ehemaligen 
Sportkegelbahn Rudorfer nun 
mit dem gleichen System aus-
gestattet. 
Der Kriminalpolizeiliche Be-
ratungsdienst des Bezirkspo-
lizeikommando Liezen veran-
staltete in diesem Schuljahr 
mit den 4. Klassen der NMS 
Irdning wieder Workshops zur 
Bekämpfung von Suchtmittel- 
und Gewaltdelikten.  Ein tolles 
Angebot für unsere Jugend, 
welches wir seitens der Ge-
meinde sehr gerne gefördert 
bzw. unterstützt haben.

Rechnungsabschluss 
2017
Der Rechnungsabschluss wur-
de termingerecht fertig ge-
stellt, allen Parteien zugestellt 
und öffentlich kundgemacht. 
Weiters wurde der RA 2017 
bereits von der BH Liezen vor-
geprüft. Ebenso wurde der RA 
2017 vom Prüfungsausschuss 
am 08.03.2018 geprüft. 

Das durchaus erfreuliche Er-
gebnis konnte einerseits durch 
die Steigerung der Kommunal-
steuer und andererseits durch 
Mehreinnahmen bei den Er-
tragsanteilen erwirtschaftet 
werden. Ich bedanke mich an 
dieser Stelle bei unseren flei-
ßigen Gewerbetreibenden für 
die pünktliche und verlässliche 
Zahlung der Kommunalsteuer.

Ein weiterer Aspekt ist aller-
dings auch die Rückstellung 
der Wegsanierung am Erls-
berg, welche schon im Vorjahr 
beginnen hätte sollen. Dies 
war jedoch auf Grund der feh-
lenden Genehmigungen von 

Förderungen nicht möglich. 
Wir hoffen jedoch das Projekt 
heuer im Frühsommer endlich 
starten zu können.

Ohne Bedarfszuweisungen 
seitens des Landes wäre un-
ser Haushalt mit Sicherheit 
nicht ausgeglichen zu führen. 
Daher bedanke ich mich für 
die gute Zusammenarbeit 
beim Land Steiermark, beim 
Landeshauptmann Hermann 
Schützenhöfer, aber beson-
ders auch bei unserem Ab-
geordneten zum steirischen 
Landtag Herrn Karl Lackner. 

Liebe Bürgerinnen und Bürger 
unserer Gemeinde Irdning-
Donnersbachtal, ich ersuche 
Sie um rege Beteiligung an 
unserem Projekt Irdning 2020. 
Entsprechende Informationen 
werden zeitgerecht an Sie/Euch 
ergehen. Ich wünsche Ihnen/
Euch ein frohes Osterfest, einen 
schönen Frühling und viel All-
tagsfreude in unserer schönen 
Gemeinde Irdning-Donners-
bachtal.

Frohe Ostern 

Ihr Herbert Gugganig

Ordentlicher 
Haushalt

Außerordentlicher 
Haushalt

Einnahmen  € 8.671.062,27 € 2.187.829,55

Ausgaben € 8.525.564,32 € 2.124.935,65

Überschuss € 146.082,26 € 62.893,90

Personalaufwand 18,59 % (incl. ca. 3% Rückersätze)

Darlehensendstand am 
31.12.2016

€ 8,514 Mio,

Tilgungen 2017 € 1,207 Mio

Zinsen € 138.434,76 (Zinssatz 1,55%)

Neuaufnahmen € 322.000,--

Darlehensendstand am 
31.12.2017:

€ 7,629 Mio

Verschuldungsgrad 7,8 %
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Der Winter hat uns lan-
ge hingehalten. Aber 
nun übernimmt doch, 

unaufhaltbar, der Frühling 
das Ruder. Ein Dank ergeht 
an unsere Bauhofmannschaft 
und an das Team von [ak]Erd-
bau, die den fordernden Win-
terdienst vom Ortsgebiet bis 
zur Planneralm zur vollsten 
Zufriedenheit erledigt ha-
ben. 
Der Beginn des Frühjahres 
lädt natürlich auch zu einem 
Ausblick auf das kommende 
Jahr ein. 

Volksschule 
Donnersbach
Voraussichtlich beginnen im 
Herbst wieder 13 Kinder in 
der 1. Klasse. Insgesamt be-
suchen dann 46 SchülerInnen 
die Volksschule Donnersbach. 
Diese guten Zahlen lassen po-
sitiv in die Zukunft schauen. 

Kindergarten Donners-
bach und 
Donnersbachwald
Auch bei unseren Kleinsten 
sieht es gut aus. Der Kinder-
garten Donnersbach ist mit 
voraussichtlich 18 Kindern gut 
besucht. Der Kindergarten 

Donnersbachwald ist mit 
10–12 Kindern auch nächstes 
Jahr wieder gesichert, wobei 
auch einige Kinder aus Don-
nersbach den Kindergarten in 
Donnersbachwald besuchen. 
Die alterserweiterte Gruppe 
dort ermöglicht auch Kindern, 
die jünger als 3 Jahre sind, den 
Besuch. 

Bankomat
Leider gibt es vom Bankomat 
in Donnersbachwald keine po-
sitiven Nachrichten. Die Ge-
meinde musste zur Errichtung 
die Ausfallshaftung gegenüber 
dem privaten Betreiber über-
nehmen, falls zu wenig Behe-
bungen getätigt werden. Die 
Erwartungen konnten leider 
nicht erfüllt werden. Der Ab-
gang im letzten Jahr hat über 
EUR 12.000 betragen und 
musste von der Gemeinde ge-
tragen werden. Der Vertrag 
wurde nun von der Gemeinde 
gekündigt. 
Positiv ist die Entwicklung der 
Raiffeisenbank Donnersbach. 
Die Raiffeisenbank Steirisches 
Salzkammergut – Öblarn hat 
sich nach der Fusion der bei-
den Banken klar zum Standort 
Donnersbach bekannt. Damit 

ist sichergestellt, dass man in 
Donnersbach auch weiterhin 
seine Bankgeschäfte im Ort 
erledigen kann. 

Ostern – kirchliches 
Brauchtum
Das Osterbrauchtum bleibt 
weiterhin stark verwurzelt. Am 
Gründonnerstag gibt’s um 10 
Uhr ein gemeinsames Weih-
scheitl basteln beim Heizwerk 
Donnersbach. Am Karfreitag 
um 12 Uhr findet das Karfrei-
tagsratschen in Donnersbach 
statt. Am Ostersamstag wer-
den in Donnersbach um 9 Uhr 
zuerst die Weihscheitl geweiht 
und anschließend wird in der 
Pfarrkirche die Fleischweihe 
durchgeführt. Ebenfalls am 
Samstag um 18:45 Uhr wird 
in der Hl. Messe die Auferste-
hung gefeiert. Am Ostersonn-
tag gibt es um 10:30 Uhr eine 
Hl. Messe. 

Sanierung Erlsbergweg
Die 16 km Wege am Erlsberg 
sind bekannterweise nicht 
mehr in bestem Zustand. Das 
Sanierungsprojekt wurde be-
reits von der Weggenossen-
schaft beschlossen und ein-
gereicht. Heuer sollten alle 

Genehmigungen vorliegen 
und das auf 5 Jahre anberaum-
te Sanierungsprojekt kann ge-
startet werden. 

Blumenschmuck
Auch heuer wird unser Blu-
menschmuckteam rund um 
Viktoria Weihnacht und El-
friede Machherndl wieder 
den Ort verschönern. Einen 
besonderen Dank dafür! Mitt-
lerweile kann man sich unse-
ren Ort ohne Blumenschmuck 
gar nicht mehr vorstellen. 
Nebenbei werden wir auch 
versuchen, das höchste Ni-
veau beim steirischen Blumen-
schmuck-Bewerb „Flora“ zu 
halten. Seit der Fusion schaff-
ten wir jedes Jahr die höchs-
te Auszeichnung – 5 Floras – 
in der Kategorie „Schönster 
Ortsteil“. 
Privathäuser, Siedlungshäuser 
oder Gewerbebetriebe, die in-
teressiert sind selbst am Blu-
menschmuck-Bewerb teil zu 
nehmen, können sich gerne 
an mich wenden. 

Ich wünsche allen Gemein-
debürgerInnen einen aktiven 

Frühjahrsstart in der
 erwachenden Natur. 

MMag. Johannes Zettler

Gemeindekassier (ÖVP)
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Neues aus Donnersbach
"Ohne die Kälte des Winters gäbe es die Wärme 
des Frühlings nicht", – sagt ein altes chinesisches 
Sprichwort. 
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Nachruf Walter Hessenberger
Eine große Trauergemeinde hat am 17. März von Walter Hessenberger, Altbürgermeister und Eh-
renbürger der Gemeinde Irdning-Donnersbachtal Abschied genommen. 
Walter Hessenberger, der 1940 in Salzburg geboren wurde, kam zu Ende des 2. Weltkrieges mit 
seiner Mutter aus dem zerbombten Salzburg zu seinem Großvater nach Donnersbach. Sein Groß-
vater war Besitzer eines Sägewerkes, welches Walter nach der Lehre zum Elektrotechniker und 
Ausbildung zum Sägewerker übernommen hat. 
Walter war ein junger Unternehmer, ein kritischer Geist, Querdenker und Vordenker zugleich und 
sehr talentiert.
Dieses Talent wurde vom damaligen Bürgermeister Karl Lackner sen. erkannt.Dieser holte ihn 1970 
in den Gemeinderat. Bereits 1971 wurde er Vizebürgermeister und 1974 Bürgermeister.

Die Gesellschaft und auch die Wirtschaft waren in dieser Zeit in einem großen Umbruch. Walter Hessenberger erkannte sehr 
schnell die Notwendigkeit, die Bevölkerung im Ort zu halten. Unter seiner Führung wurde ausreichend Wohnraum geschaffen 
und eine öffentliche Trinkwasserversorgung hergestellt. Durch die Errichtung eines E-Werkes und die Gründung der Wirt-
schaftsbetriebe Donnersbach wurde eine wichtige zusätzliche Einnahmequelle für die Gemeinde erschlossen. So konnten in 
seiner Amtszeit viele Projekte wie der Bau eines Kindergartens, einer Mehrzweckhalle, der erste Neubau der Planner-Straße 
und eine Wegbauoffensive zu den Bauernhöfen umgesetzt werden. Walter Hessenberger war Förderer der Körperschaften, 
der Vereine und des Tourismus in Donnersbach und der Planneralm. Er war 20 Jahre Bürgermeister und über 30 Jahre Pro-
kurist der Donnersbacher Wirtschaftsbetriebe. Für seine erfolgreiche Arbeit und die Verdienste in der Gemeinde wurde er 
2006 mit dem Ehrenring und 2013 mit der Ehrenbürgerschaft geehrt. 
Mit Walter Hessenberger verlieren wir einen sehr verdienstvollen Gemeindebürger, eine markante und unverwechselbare 
Persönlichkeit, die wir sehr geschätzt haben. 

Auszug aus dem Nachruf von LAbg. Karl Lackner

VOGL.PLUS GmbH startet ins dritte Geschäftsjahr 
Für die Firma VOGL.PLUS GmbH hat das Jahr 2018 gleich mit dem Erstehen eines Großauftrags 
begonnen. Damit ist auch heuer, im beginnenden dritten Jahr der Firmengeschichte, bereits eine 
sehr gute Grundauslastung für die nächsten Jahre gesichert. 

Eines der größten derzeit vom Land Steiermark ausgeschriebenen Baulose, die Sanierung und 
Instandsetzung der Unterflurtrasse Voitsberg auf der B70 Packer Straße, wurde an die 
Arbeitsgemeinschaft bestehend aus den beiden Firmen PORR Bau GmbH Premstätten und 
VOGL.PLUS GmbH aus Irdning-Donnersbachtal vergeben. Die Baustelle ist bereits eingerichtet, 
die umfangreichen Instandsetzungsmaßnahmen werden von März 2018 bis Dezember 2020 
durchgeführt.  
 
Neben der Abwicklung der laufenden Bauvorhaben auf der S16 in Vorarlberg, auf der A12 in Tirol, 
auf der A2 in Niederösterreich sowie in der heimischen Industrie soll auch der Bau des 
zukünftigen neuen Firmenstandorts in Irdning im heurigen Jahr umgesetzt werden. 
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Der Prozess der Flä-
chenwidmungsplan-
revision ist mit der 

Vergabe an das Raumpla-

nungsunternehmen Pumper-
nig und Partner aus Graz in 
unserer Gemeinde angelau-
fen. Bevor es zur Abhandlung 
der konkreten Widmungs-
wünsche – mit einer aufwän-
digen und rechtlich abge-
sicherten Einzelfallprüfung 
und -beurteilung – kommt, 
muss eine Harmonisierung 
der bisher unterschiedlichen 
Schwerpunktsetzungen in 
den einzelnen Ortsteilen vor-
genommen werden. Das Prü-
fungsmaß für die Einzelfall-
beurteilung ist ein durchaus 

strenges: neben den Raum-
ordnungsgrundsätzen und 
-zielen werden die Überein-
stimmung mit dem örtlichen 
Entwicklungskonzept und 
neuerdings besonders streng 
auch der Grundsatz des spar-
samen Flächenverbrauchs 
genau geprüft. In den ge-
samten Prozess ist natürlich 
auch die Aufsichtsbehörde 
des Amtes der Stmk. Landes-
regierung eingebunden. 
Es liegt in der Natur der Sa-
che, dass mit einem Wid-
mungsänderungswunsch die 

Erwartungshaltung verbunden 
wird, dass ein konkretes An-
sinnen auch umgesetzt wird. 
Aus Sicht der damit betrauten 
Gemeinde muss aber ganz klar 
darauf hingewiesen werden, 
dass dieses umfangreiche 
Verfahren mit mehreren „Si-
cherheitsschleifen“ einerseits 
viel Zeit in Anspruch nehmen 
wird und andererseits nicht 
alle „Wünsche“ erfüllbar sein 
werden!

Dr. Anton Hausleitner

Vizebürgermeister (ÖVP)

Ausschussvorsitzender 
von Raumordnung und 

Planung

Flächenwidmungsplanrevision: 
Was ist machbar?

Mit Beschluss des 
W a h l r e c h t s ä n -
derungsgesetzes 

im Herbst 2016 wurde die 
Grundlage für die elektroni-
sche Teilnahme an Volksbe-
gehren genauso geschaffen, 
wie eine Erleichterung in der 
administrativen Umsetzung 
von Wahlen. Von den Initia-
toren wurde zu Recht von ei-
ner neuen Qualität in der de-
mokratischen Willensbildung 
in Österreich gesprochen.

Die Nagelprobe hat es Ende 
Jänner 2018 mit der Regist-
rierung von drei Volksbegeh-
ren innerhalb von 2 Wochen 
gegeben. Die abgegebenen 
Unterstützungserklärungen 
erzielten in kürzester Zeit ein 
beachtliches Ausmaß. Allein 
das „Nichtrauchervolksbegeh-
ren“ erhielt innerhalb von nur 
drei Tagen mehr als 100.000 
Unterstützungen.
In der direkten Umsetzung vor 
Ort in den Gemeinden wurde 

der beabsichtigte Vorteil nicht 
immer sichtbar, weil die Ser-
verkapazität im Innenressort 
nicht für diesen Ansturm aus-
gelegt war. Ungerechtfertigt 
waren von der folgenden Kri-
tik auch die Gemeinden be-
troffen.

Es ist uns aber wichtig, ganz 
klar festzuhalten, dass die 
Gemeinden dafür keinerlei 
Schuld trifft! Im Gegenteil: Un-
sere MitarbeiterInnen haben 

sich in kürzester Zeit mit den 
neuen rechtlichen und tech-
nischen Vorgaben vertraut 
machen müssen und gesamt 
beurteilt einen sehr guten Job 
gemacht!

Dafür gebührt ihnen ein be-
sonderes Danke!   

Dr. Anton Hausleitner

Direkte Demokratie – Zugang leicht gemacht?
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Baumanagement

Thermografie

Energieausweis
Sanierungskonzept

Förderungsabwicklung

Immobilienbewertung

Sachverständigentätigkeit

Innenraum-Design

Visualisierung

Planung

Baukoordination

BauleitungAusschreibung

Ing. Josef Javorsky
echt Baumanagement

Standort Irdning
Tel. 03682 24 703

Geschäftsführer

Wir wünschen

frohe Weihnachten

und

ein Gutes Neues Jahr!

TEAM 
Hessenberger-Köberl 

   

Die Versicherung auf Ihrer Seite.

0664/20 83 4590664/84 93 215
Ihre Berater in Versicherungs- und Finanzierungsangelegenheiten

TEAM

Hessenberger-Köberl
0664/84 93 215        0664/20 83 459

Ihre Berater in Versicherungs- und 
Finanzierungsangelegenheiten

Die Versicherung auf Ihrer Seite

Müllgebühren NEU 
– was steckt da-
hinter?

Neben Kanal- und Wasser- 
wurden auch die Müllge-
bühren „harmonisiert“. Die 
eine oder der andere Ge-
meindebürgerIn hat das auf 
seiner Vorschreibung im Jän-
ner schon bemerkt und sich 

gefreut, geärgert oder auch 
noch gar nicht wahrgenom-
men. Wir haben versucht die 
vielen Sonderformen und Ein-
zelinteressen der BürgerInnen 
und Firmen zu berücksichtigen 
und in ein objektiv nachvoll-
ziehbares Gebührenmodell 
einzubauen. 
Leider ist es im Sinne des An-
reizes zu einer besseren Müll-
trennung nicht gelungen, das 
Abfuhrintervall ganzflächig 
auf 2- bzw. 4-wöchig umzu-
stellen. Das hätte für viele 
Gastronomie- und Tourismus-
betriebe nicht funktioniert. Zu 
den wichtigsten touristischen 
Jahreszeiten (Weihnachts-, 
Semester-, Oster- und Som-
merferien) braucht es eine 
wöchentliche Abholung. Das 
trifft insbesonders für unsere 
Schigebiete Donnersbachwald 
und Planneralm zu.

Schön, dass es gelungen ist, 
für alle engagierten „Müllver-
meider“ und „Mülltrenner“ 
auch ein 4-wöchiges Abfuh-
rintervall anzubieten. Zusätz-
lich können Einzelhaushalte 
ihr Müllvolumen auf einen 60 
Literbehälter mittels Einsatz 
reduzieren lassen und damit 
die Gebühren noch ein wenig 
reduzieren. 

Serviceleistungen im 
Abfallwirtschaftszent-
rum
In unserem Bauhof in Ird-
ning und teilweise auch bei 
den einzelnen Sammelstellen 
bieten wir allen BürgerInnen 
eine umfangreiche Entsor-
gungsmöglichkeit der einzel-
nen Müllfraktionen an. Viele 
Fraktionen können 24h und 
365 Tage im Jahr angeliefert 
werden (siehe auch Umwelt-
kalender 2018). 

Sollten Sie noch weitere Fra-
gen zur Gebührenabrechnung 
haben, dann steht Ihnen Ro-
bert Ladner, als Auskunfts-
person im Gemeindeamt zur 
Verfügung. Sollten Sie weitere 
Anregungen haben, dann mel-
den Sie sich bei mir, dem Um-
weltreferenten der Gemeinde 
Irdning-Donnersbachtal.

Mit umweltfreundlichen 
Grüßen

Alfred Pöllinger 
(Mobil: 0660/2898084)

Dr. Alfred Pöllinger

Gemeinderat(ÖVP)

Umwelt und erneuerbare 
Energie

PUCHWEIN Irdning 12
Tel.: 03682/22404-3

Projekt1_Layout 1  24.03.14  11:12  Seite 1

PUCHWEIN
I r d n i n g  12
03682/22404-3

"Oranges Pickerl für
 Müllvermeider"

Wir wünschen 
ein frohes
Osterfest!
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Seit das Thema „Leit-
spital für den Bezirk 
Liezen“ im Raum steht, 

hat sich sicherlich schon je-
der von Ihnen darüber Ge-
danken gemacht, welche 
Abteilungen ein solches 
enthalten sollte. Chirurgie,  
Innere Medizin, Neurologie, 
Geburtenabteilung, Kinder-
abteilung, diverse Fachrich-
tungen wie HNO-Abteilung, 
Urologie …. ? 

Auf jeden Fall muss in diesem 
Krankenhaus ein größeres, bes-
seres Angebot für eine umfas-
sende medizinische Betreuung 
vorhanden sein, als wir es der-
zeit, an allen drei Standorten – 
Bad Aussee, Rottenmann und 
Schladming – zusammen haben. 
Nur das ist sinnvoll. 
Es ist auch nur akzeptabel, eine 
bezirksweite Lösung vor Augen 
zu haben und über den Kirch-
turm hinauszuschauen – weg 
von diesem „Klein-Klein-Den-
ken“. Keine Frage, es ist ein muti-
ger Schritt, dieses Leitspital um-
zusetzen und der Bau wird viele 
finanzielle Mittel verschlingen, 
die effektiv eingesetzt werden 
müssen. Gerade deswegen ist 
es umso wichtiger, sich im Rah-
men des Neubaus für eine echte 
Verbesserung der medizinischen 

Versorgung für unsere Einwoh-
nerInnen einzusetzen. 
Das heißt für mich ganz klar – 
der einzig mögliche Standort ist 
der Raum Trautenfels/Irdning. 
Auch die Tatsache, dass 2/3 der 
Bevölkerung des Bezirkes im 
Bereich von Pichl-Mandling bis 
Stainach wohnen, spricht dafür. 
Dazu muss es eine Ballung aller 
ärztlichen Ressourcen in einem 
Haus sowie die Ausstattung mit 
den besten, modernsten Gerä-
ten geben.

Das Argument des Ärzteman-
gels steht aktuell im Raum, 
deshalb ist es effektiver, einen 
Standort ärztlich gut auszu-
statten, als drei verschiedene 
unterbesetzt vorzufinden. Au-
ßerdem bewerben sich Ärz-
te lieber für große Kranken-
häuser, in welchen sie – der 
heutigen Zeit entsprechend 
- vernetzter arbeiten können. 

Selbstverständlich dürfen von 
Landesseite her auch ande-
re Probleme nicht unter den 
Tisch fallen. Da gilt es, erstens 
die Verkehrsproblematik von 
Liezen bis Schladming und die 
Notarztsituation im Bezirk im 
Vorfeld zu lösen. Außerdem 
müssen die sinnvolle Nachnut-
zung der drei bestehenden Häu-
ser und die Sicherung der derzeit 

vorhandenen Arbeitsplätze ge-
währleistet sein.
Es ist die Aufgabe der Bürger-
meister, diese Problemstellun-
gen bei den Entscheidungsträ-
gern auf Landesebene immer 
wieder vorzubringen und auf 
einer dahingehenden Lösung 
im Rahmen des Neubaus zu 
bestehen.

Wir haben jetzt die Chance, aus 
einem alt eingefahrenen System 
auszubrechen und es in ein, dem 
heutigen Standard angepasstes, 
umzuwandeln. 
Es ist Zeit, sich für eine best-
mögliche medizinische Lösung 
stark zu machen, die den Bür-
gern des Bezirkes Liezen Vorteile 
und Verbesserungen bringt. 

Ich erwarte, dass sich SPÖ 
und ÖVP schnellstens auf ei-
nen Standort für das neue 
Leitspital einigen und ge-
meinsam für eine rasche 
Verkehrslösung sorgen. 

Sollte dies nicht geschehen, 
dann gilt unter Umständen wie-
der einmal der Spruch: „Wenn 
sich zwei streiten,  freut sich der 
Dritte“ und beides rückt wieder 
in weite Ferne. 

Für mich steht eines fest: Wir 
haben jetzt, mit der Umset-
zung dieses Leitspitals, die ein-
malige Chance, eine umfassen-
de medizinische Versorgung 
in unmittelbarer Umgebung 
zu erhalten, wie sie sonst nur 
den Bewohnern großer Städte 
vorbehalten ist.

Diese Chance sollten wir nützen 
und unterstützen und nicht im-
mer nur nach Gründen „WAR-
UM NICHT?“ zu suchen - sonst 
könnte dieses Leitspital zum 
gleichen Endlosthema werden, 
wie die Lösung des Verkehrspro-
blems durch das Ennstal. Wir 
sollten das Geld, das das Land in 
unsere Region investieren möch-
te, nicht leichtsinnig aufs Spiel 
setzen – andere Gemeinden/
Regionen warten mit offenen 
Händen darauf. 

BEd. Renate Schruff
ÖVP-Obfrau von 
Bad Mitterndorf

Leserbrief

Passiert die medizinische Zukunft ohne uns?
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Wenn man auf das 
Jahr 2017 zurück-
blickt, bleiben 

sicherlich die starken Unwet-
ter Anfang August in Erinne-
rung. Nach dem wichtigen 
Ersteinsatz der freiwilligen 
Helfer, der  Freiwilligen Feu-
erwehren und der Einsatzor-
ganisationen stand auch die 
Wildbach- und Lawinenver-
bauung im Einsatz um die 
verheerenden Schäden zu 
beseitigen, die das Unwetter 
angerichtet hatte.
In den letzten 5 Monaten wur-
den massivste Aufräumarbei-
ten geleistet. 
Folgende Baumaßnahmen 
sind bis jetzt geschehen:

Ein kleiner Einblick auf die 
bis jetzt geleisteten Arbeits-
stunden und den Material-
verbrauch der Wildbach- und 
Lawinenverbauung:
•	 ca. 3.500 Std. wurden 

von den Mitarbeitern der 
Wildbach- und Lawinen-
verbauung geleistet 

•	 ca. 3.000 m3 Beton wurde 
bis jetzt verarbeitet, da 
sprechen wir von ca. 375 
Mischwagenfuhren

•	 ca. 20.000 Tonnen Was-
serbausteine wurden 
benötigt (ca. 800 LKW-
Fuhren)

•	 ca. 150.000 m3 Material 
wurden  mit schwerem 
Gerät zu den Deponie- 
und Einbauflächen ab-
transportiert und anpla-
niert.  Die entstandene 
Fläche ergab ein Ausmaß 
von ca. 5 ha

•	 über 3 Monate lang wur-
den ca. 13 Bagger beschäf-
tigt mit ca. 7.600 Arbeits-
stunden.

In den letzten Monaten ist viel 
geschehen, aber im heurigen 
Jahr liegt trotzdem noch viel 
Arbeit vor uns bis alle Spuren 
der Verwüstung im Ortsteil 
Donnersbachwald beseitigt 
sind.
Sobald es die Witterungsver-
hältnisse zulassen, werden die 
Bauarbeiten in Donnersbach-
wald wieder aufgenommen.  
Die Katastrophenschäden 

werden fertiggestellt und die 
Bauarbeiten im Mörsbach 
zur Absicherung der oberen 
Balkensperre aufgenommen. 
Zusätzlich werden Konsolidie-
rungswerke errichtet.

Wir hoffen alle, dass wir in den 
nächsten Jahren von Unwet-
terschäden und Katastrophen 
verschont bleiben.

2017: Das Jahr der Unwetter - Rückblick auf die Un-
wetterkatastrophe 2017 im Ortsteil Donnersbachwald

Georg Luidold

Gemeinderat(ÖVP)

Skikurs 

Bei besten Pistenver-
hältnissen hatten die 
Kinder großen Spaß, 

das Schifahren zu erlernen 
bzw. ihr Können zu verbes-
sern. 
Als Klimabündniskindergar-
ten setzen wir uns verstärkt 
mit unserer Umwelt und dem 
Klima auseinander.
„Energiedetektive un-
terwegs“,  bei dieser Aktivi-
tät setzten sich die Kinder mit 

alltäglichen Elektrogeräten 
auseinander.
„Einmal einen Tag ohne 
Strom erleben“. Die Kin-
der hatten die Möglichkeit 
mit Kurbeltaschenlampen, 

mechanische Schreibma-
schine sowie Solarspielzeug 
zu experimentieren.  Aber 
auch mechanische Haus-
haltsgeräte wie: Fleischwolf 
zum Semmelbrösel reiben,  

Apfelspiralschneider, Ge-
müseschneider, Nussreibe, 
Kaffeemühle, Schneebesen 
und Quirl zum Butterrühren 
erweckten großes Interes-
se. Die Butterbrote, mit der 
aus Schlagobers gerührter 
Butter, die anschließend ver-
zehrt wurden, schmeckten 
vorzüglich. 

Danke an die Eltern für die zur 
Verfügung gestellten Haus-
haltsgeräte.

AUS DEM MONTESSORI KINDERGARTEN
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Zeit des Wartens| KINDERGARTEN  DONNERSBACH

Die Bildungsbereiche im 
Kindergarten

Unsere Arbeit be-
steht darin, jedes 
uns anvertraute Kind 

ganzheitlich zu fördern. Der 
Bundesländer übergreifende 
Bildungsrahmenplan bildet 
die Grundlage für den Bil-
dungsweg der Kinder.
•	 Emotionen und soziale 

Beziehungen
•	 Ethik und Gesellschaft
•	 Sprache und Kommuni-

kation
•	 Bewegung und Gesund-

heit
•	 Ästhetik und Gestaltung
•	 Natur und Gestaltung
Bewegung und Gesundheit:
Kinder erschließen sich ihrer 
Welt von Anfang an über ihre 
Sinne. Bewegung ist eine wich-
tige Voraussetzung für die 
Gesundheit und das Wohlbe-
finden. Die Bewegungsent-
wicklung vernetzt sich mit 
allen Sinnen und bewirkt ein 
gutes Selbst – und Weltbild. 
Uns ist es wichtig, dem natür-
lichen Bewegungsdrang der 
Kinder entgegen zu kommen, 

denn An- und Entspannen ge-
hören zu einer gesunden Ent-
wicklung. (Wechsel zwischen 
Bewegung und Ruhe) Die 
körperliche und geistige Ge-
sundheit eines Kindes ist eine 
wesentliche Voraussetzung für 
die Bildung und Entwicklung 
seines Wohlbefindens. Kinder 
sollen lernen, selbstbestimmt 
Verantwortung für ihren Kör-
per und ihr Wohlbefinden zu 
übernehmen.
•	  Die Vermittlung eines 

Grundwissens über eine 
gesunde Ernährung ist ein 
wesentlicher Aspekt un-
serer Kindergartenarbeit. 
Die Ordnung und Vernet-
zung unterschiedlicher 
Sinneseindrücke werden 
in grob-, fein- und grafo-
motorischen Fertigkeiten 
deutlich. 

•	 Jause – bewusstes Aus-
wählen der Lebensmittel

•	 Kochen –Erproben von 
fein- und grobmotori-
schen Fähigkeiten, z.B. 
Brot streichen, schneiden, 
schälen, einschenken usw.

•	 Rhythmisch musikalische 
Erziehung – Erlernen von 
Entspannungstechniken, 
Abbau von Stress und 
emotionalen Belastun-
gen usw.

•	 Turnen – ganzheitliche 
Bewegungserfahrungen, 
körperliche Leistungs-
fähigkeit, z.B. Kraft, 

Ausdauer, Gleichgewicht, 
usw.

(Auszug aus unserer Konzep-
tion)

Wir wünschen euch allen ein 
schönes Osterfest

Das Team des Kindergartens 
Donnersbach
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Ernährungstraining, Lichttherapie, Cranio Sacral Therapie 

für Erwachsene, Kinder und Babys

Aignerstraße 72/2
gegenüber der Polizei

Tel: 03682/22572

Offener Bewegungsraum | WIKI-KINDERGARTEN  DONNERSBACHWALD

Der Bereich Bewegung 
und Gesundheit ist 
einer der 6 Bildungs-

bereiche im Kindergarten. 
Dazu steht im bundeslände-
rübergreifenden Bildungs-
Rahmen-Plan (2009): „Durch 
Bewegung erforschen und 
erproben Kinder ihre Um-
welt, erfahren sich als selbst-
wirksam und werden dazu 
motiviert, sich weiteren He-
rausforderungen zu stellen.“  
Wir sehen es als unseren 
Auftrag, den Kindern drin-
nen und draußen vielfältige 
Bewegungsmöglichkeiten zu 
bieten. Darum verbringen 
wir zu Mittag die Abholzeit 
immer im Garten oder im Be-
wegungsraum. Dort können 
die Kinder ihrem natürlichen 
Bewegungsdrang folgen und 
eigene Ideen entwickeln und  
umsetzen. Der Eisberg im 
Turnsaal ist gerade sehr be-
liebt. Hier haben die Kinder 

eigene Strategien entwickelt, 
um auf den hohen Berg hi-
nauf zu kommen. Manche 
schaffen es nicht alleine, hier 
ist echtes Teamwork gefragt. 

Eine andere Lieblingsbeschäf-
tigung der Kinder ist es, eigene 
Häuser oder Höhlen zu bauen, 
um sich einen Rückzugsort zu 
schaffen. Dazu verwenden sie 
Matten, Decken, Polster und 
die heißgeliebten WESCO- Tei-
le, das sind robuste Schaum-
stoffteile in verschiedenen 
Formen und Farben, die viel-
fältige einsetzbar sind, zum 
Bauen, für Bewegungsbaustel-
len, zum Rollen und Verste-
cken usw. 
Hier möchten wir uns für die 
freiwilligen Spenden bei unse-
rem Laternenfest und bei den 
Hobbykünstlern des Donners-
bachwalder Adventmarktes 
bedanken. Durch die großzü-
gigen Spenden konnten 

wir uns weitere WESCO- Tei-
le kaufen.  Die Kinder haben 
jeden Tag neue Ideen, was sie 
damit machen können. 

HERZLICHEN DANK sagen                                                                                           
Bettina, Sandra & die Kinder-
gartenkinder aus Donners-
bachwald.
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MODE & TRACHT

MEIN & DEIN

uchweinP MEIN & DEIN

8952 Irdning 12 
Tel. 03682 / 22404-5 · Fax 03682 / 22404-4
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Gemeindekindergarten Irdning
Schikurs 2018

Im Jänner war es wieder 
einmal soweit.
Es gab genügend Schnee 

und die Schi wurden einge-
packt. Ab ging es zum Schi-
kurs. Mit dem Bus fuhren wir 
morgens in die Riesneralm, wo 
die Schilehrer der Schischule 
Martin Kerschbaumer schon 
warteten.  Nach der Gruppen-
einteilung der Kinder ging es 
ab auf die Piste.
Die Anfänger übten mit Be-
geisterung am Zauberteppich 
und unsere Superschifahrer 
fuhren sogar mit dem Ses-
sellift. Alle Kinder aus den 

Anfängergruppen schafften 
es bis zum Ende der Woche
mit dem Tellerlift zu fahren.
Am Freitag konnten die El-
tern beim Abschlussrennen 
das Können der Kinder be-
wundern. Nach dem Rennen 
stärkten sich die Rennläufer 
mit Würstel und Getränk, 
gesponsert von der Markt-
gemeinde. Außerdem bekam 
jeder eine Urkunde und man-
che eine Medaille. 

Fasching 
Am Faschingsdienstag fand 
heuer wieder ein Faschings-
umzug statt.

Unser Kindergarten nahm da-
ran teil.

Zum Thema „Kunterbunter 
Kindergarten“ zogen wir mit 
den Schulen durch den Ort. 
Anschließend ließen sich die 
Kinder Tee und Faschingskrap-
fen schmecken.

Das erste Mal in der 
Schule
Im Rahmen der Transition Kin-
dergarten-Schule besuchten 
unsere Vorschüler die Volks-
schule.
Neugierig und interessiert 
reisten wir durch das Schulge-
bäude und bekamen so erste 
Eindrücke des Schulgebäudes.

Mobil 0664/4623647
info@immobilien-thalhammer.at
www.immobilien-thalhammer.at

Neue Mittelschule   Seite 11Irdninger Zeitung

Tel./Fax 03623/20595         e-mail: info@immobilien-thalhammer.at
Mobil 0664/4623647           www.immobilien-thalhammer.at

Seit September 2004 leitete er 
die Geschicke der Hauptschule 
Irdning , übergab mit Novem-
ber 2013 diese als Neue Mit-
telschule an seinen Nachfolger 
Daniel Kollau und trat in den 
wohlverdienten Ruhestand –  
OSR Alfred Fuchs.
Am 29. Oktober bedankten 
sich in einer kleinen, feinen 
Feier in der Aula der NMS  
Bürgermeister und Gemein-
devertreter von  Irdning, Don-
nersbach, Donnersbachwald 
und Aigen/E., Herbert Gug-
ganig, Karl Lackner, Manue-
la Steer und Raimund Hager 
für sein umsichtiges Wirken und über-
reichten ihm eine Ehrenurkunde. Auch 
Pfarrer Herbert Prochazka wohnte der 
Feier bei und bedankte sich für die gute 

Zusammenarbeit zwischen Schule und 
Pfarre.
Darbietungen des Lehrerchors unter Lei-
tung von Brigitte Fuchs und ein Sketch, 

der die Traktorleidenschaft 
und andere Hobbys des 
scheidenden Direktors zum 
Thema hatte und von Fred 
Hollinger und Hannes 
Blaschek gekonnt darge-
bracht wurde, sorgten für 
eine fröhliche und heitere 
Stimmung.
Und was könnte für einen 
Pädagogen besser zum Ab-
schied passen als ein Ab-
schlusszeugnis? Überreicht 
von Daniel Kollau, braucht 
Alfred Fuchs  dieses nicht 
zu verstecken, steht doch 
ein „Ausgezeichneter Er-

folg“  darauf zu lesen.
Gesundheit und viel Freude mögen 

Alfred Fuchs in seinem neuen Lebens-
abschnitt begleiten!

Abschied vom Berufsleben -OSR Alfred Fuchs im Ruhestand

IMPRESSUM

Herausgeber: ÖVP Irdning
Für den Inhalt verantwortlich:

Herbert Gschweitl

Josef Schiefer

Karl Langmann

Karl Kaltenegger

Druck: Druckerei Wallig Gröbming

Aktuelle Informationen für alle 
GemeindebürgerInnen 

über Politik, Vereinsleben, 
Wirtschaft und Kultur

Auflage: 1500 Stück

Redaktionsschluss:  
15. März. 2014

Ihr kompetenter Partner für Immobilienvermittlun-
gen in Irdning-Donnersbachtal:
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Volksschule Donnersbach

Zu Beginn ein kurzer 
Blick zurück in das 
alte Jahr: Bei unse-

rer Weihnachtsfeier in der 
Mehrzweckhalle brachten 
die SchülerInnen wieder ein 
buntes Programm zur Dar-
bietung, bereichert durch die 
Aufführung eines Singspieles 
der Englischgruppe mit Frau 
Debbie Graf – natürlich in 
englischer Sprache! Da Ar-
beit ja bekanntlich hungrig 
macht, schmeckte der vom 
Elternverein bereitgestellte 
Imbiss im Anschluss daran 
vorzüglich.
 Unsere Schule zählt zu den 
Glücksschulen. Um einen 
Schwerpunkt in diese Rich-
tung zu setzen, haben wir für 
dieses Schuljahr beschlos-
sen, den sozialen Gedanken 
auch „hinauszutragen“ und 
den Bewohnern der Einrich-
tung „Betreutes Wohnen“ in 

Donnersbach ein paar Mal im 
Jahr einen Besuch abzustatten. 
So machte sich die 1. Schul-
stufe am letzten Schultag vor 
Weihnachten -  bestückt mit 
Engelsgewändern und an-
deren Weihnachtskostümen 
-  auf den Weg. Wir wurden 
sehr herzlich empfangen und 
konnten den alten Menschen 
mit unseren Darbietungen 
eine große Freude bereiten. 
Nicht nur die Kinder waren ein 
bisschen aufgeregt, man spür-
te die Aufregung auch unter 
den Erwachsenen.
Anschließend wurden die Kin-
der noch zu einer Jause einge-
laden. Vielen Dank dafür an 
Frau Spreitz!

Das neue Jahr starteten wir 
mit zwei Schulschitagen auf 
der Planneralm und Schitagen 
der einzelnen Klassen auf der 
Riesneralm sehr sportlich. Ein 

Dankeschön an unsere beiden 
Schigebiete für das große Ent-
gegenkommen bei der Orga-
nisation und Durchführung 
unserer Schitage! Es machte 
allen Kindern großen Spaß – 
nicht zuletzt auch aufgrund 
der „Einkehrschwünge“.

Feste muss man feiern, wie 
sie fallen…und so nahmen wir 

heuer am Faschingsumzug der 
Schulen und Kindergärten in 
Irdning teil. Tolle – teilweise im 
Werkunterricht angefertigte 
– Maskierungen unserer Kin-
der trugen zum bunten Treiben 
bei, das mit einer köstlichen, 
von der Gemeinde spendier-
ten Krapfenjause seinen Ab-
schluss fand.  

Willkommen bei 
der Bank, die an 
Sie glaubt.

steiermaerkische.at

Was zählt,
sind die Menschen.

In Irdning für Sie da:
Daniel Schweiger
Filialleiter
Tel. 05 0100 - 34642
daniel.schweiger@
steiermaerkische.at

Anna Gindl
Kundenbetreuerin
Tel. 05 0100 - 34655
anna.gindl@
steiermaerkische.at

Ingrid Bliem
Kundenbetreuerin
Tel. 05 0100 - 34645
ingrid.bliem@
steiermaerkische.at

Christoph Präsoll
Kundenbetreuer
Tel. 05 0100 - 34644
christoph.praesoll@
steiermaerkische.at

Elisabeth Ringdorfer
Kundenbetreuerin
Tel. 05 0100 - 34646
elisabeth.ringdorfer@
steiermaerkische.at

Willkommen_mit Team_Irdning_85x120.indd   1 16.03.2018   14:59:21
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Volksschule Irdning
Lesenacht der 3. Klassen

Groß war die Aufre-
gung, als die Kinder 
der 3. Klassen am 1. 

bzw. 8. März, ausgestattet 
mit Schlafsäcken, Polstern 
und Kuscheltieren abends in 
die Schule kamen. Nachdem 
das Schlaflager in der Klas-
se hergerichtet war, wurden 
Bücher vorgestellt, Rätsel 
gelöst und gespielt. Danach 
machten sich die Kinder auf 
eine nächtliche Schatzsuche 
durch das finstere Schulhaus. 
Für die 3a Klasse war sogar 
extra das Schulgespenst in 
die Bibliothek gekommen, 
das den Kinder nach dem ers-
ten Schrecken sogar eine Ge-
spenstergeschichte vorlas. 
Vor dem Einschlafen wurde 
noch in der Nachtlektüre ge-
lesen. Nach einer relativ kur-
zen Nacht wurde gemeinsam 
gefrühstückt.

Biathlon-Training
Im Rahmen des diesjährigen 
Schwerpunktthemas „Fit und 

gesund durchs Schuljahr“, 
werden den Schülerinnen und 
Schülern für sie neue Sportar-
ten vorgestellt. Gleich nach 
den Semesterferien war dies 
die Kombinationssportart Bi-
athlon, welche die Disziplinen 
Skilanglauf und Schießen ver-
eint. Beim Langlauf handelt es 
sich um eine Ausdauer- 
und beim Schießen um 
eine Präzisionssportart.
Die eisigen Temperatu-
ren taten dem Enthusi-
asmus der Schülerinnen 
und Schüler der 3. und 4. 
Klassen keinen Abbruch. 
Mit Begeisterung liefen 
und schossen die Kin-
der auf der Schulwiese. 
Wer nicht traf, musste 
eine Strafrunde in Kauf 

nehmen. Obmann Wolfgang 
Waldhuber unterwies, ge-
meinsam mit Amandus Gug-
ganig und Roman Hosner, die 
Kinder in dieser neuen, inter-
essanten Wintersportart.

Exkursion zum ÖAMTC-
Stützpunkt 

Am 2.März besuchten die bei-
den 4.Klassen den ÖAMTC-
Stützpunkt in Niederöblarn. 
Dort sind derzeit zwei Ret-
tungshubschrauber statio-
niert. Harald Blank, Heimo 
Stangl und Herr Perner nah-
men sich an diesem Vormittag 
viel Zeit für die Schülerinnen 
und Schüler. Sie erhielten sehr 
ausführliche Informationen 
rund um die Hubschrauber, 
Bergungsgeräte, ärztliche Aus-
rüstung im Helikopter, Ablauf 
der Einsätze.
Am Ende war es sogar mög-
lich, einen "richtigen Einsatz" 
mitzuerleben.
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Gasthof  Grabenwirt

Es war immer 
a nette Bewirtung!

DANKE
 und alles Gute !

Oper in der NMS Irdning

Dieses Stück war das 
Beste, was ich je ge-
sehen habe. Es war 

so, so, so lustig!“ - „Ich fand 
cool, dass so viele von uns 
mitspielen durften.“ – „Mir 
hat es auch sehr gut gefallen, 
da wir oft lachen mussten.“ 
– „Die Musik war für mich 
ein Hit!“ -  „Ich würde gerne 
wissen, wie viele Jahre man 
braucht, um so eine schö-
ne Stimme zu bekommen.“ 
– „Hoffentlich kommen sie 

nächstes Jahr wieder!“
Dass Oper langweilig und 
nichts für junge Leute ist, kann 
hier nicht behauptet werden, 
wenn man diese Schülerkom-
mentare liest.  Das Musikthe-
ater  a n i m a t o  hat nicht 
zum ersten Mal bei uns eine 
Oper gemeinsam mit Schü-
lern und Schülerinnen zur 
Aufführung gebracht – dies-
mal „Die Kluge“ von Carl Orff. 
Selbstverständlich beschäfti-
gen wir uns vorher eingehend 

mit der Thematik. In den 
Deutschstunden werden die 
Rollen geprobt, in Musik wird 
ein Lied einstudiert, welches 
dann von allen gemeinsam 
gesungen wird und in BE gibt 
es Gelegenheit, Kulissen her-
zustellen. Die 2c Klasse z. B. 
bastelte Königskronen und 
eine große Kiste, in die der 
König hineinpassen musste.                                                                                   

Ziel eines solchen Projektes 
ist es, den 10 – 14jährigen die 
Welt der Oper näherzubringen 
und Interesse zu wecken. Dass 
es den Akteuren von  a n i m a 
t o  wieder gelungen ist, sehr 
viele SchülerInnen sogar zu 
begeistern, beweisen zahlrei-
che positive Rückmeldungen.  

 

Kontakt 

Tel: +43(0)3612/24 90 40 | erich.strobl@rlbstmk.at 
Wohntraumcenter Liezen | Hauptplatz 11, 8940 Liezen 

 
 

 

Ihr Experte für 
Immobilienfragen  
Erich Strobl 
Behördl. geprüft. Immobilienmakler und 
Immobilienverwalter | Allgem. beeid. u. 
gerichtlich zertifizierter Sachverständiger 
 

 Sie suchen Käufer oder Mieter für Ihre Immobilie? 

IHRE VORTEILE: 

 VERLÄSSLICHKEIT eines starken Partners 

 ERFAHRUNG als Marktführer 

 EHRLICHKEIT, wenn es um den Wert Ihrer Immobilie geht 

 SICHERHEIT in allen Rechtsfragen  

 ZUGANG zum größten Makler-Netzwerk Österreichs  

120 Standorte in ganz Österreich und auch in Ihrer Nähe,  

 29.000 Raiffeisen-Kollegen/innen, 3,3 Mio Raiffeisen-Kunden/innen 
 

UNSER SERVICE: 

 VERKAUF und VERMIETUNG  

 BERATUNG und VERMITTLUNG 

 BEWERTUNG und VERMARKTUNG www.raiffeisen-immobilien.at 
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300  Jahre Kapuzinerkirche Irdning

Sigmund Friderich 
Freiherr von Welsers-
heimb hat im Jahre 1711 

das Schloss Falkenburg auf 
Wunsch seiner verstorbenen 
Frau Beatrix den Kapuzinern 
übergeben. Vor sieben Jah-
ren haben wir diese Schlüs-
selübergabe mit einem gro-
ßen Jubiläumsfest gefeiert. 
In der Chronik heißt es wei-
ter: „Mit tatkräftiger Hilfe 
des Gründers ging der Um-

bau zügig voran, sodass 1714 
die Klausur errichtet und am 
7. Februar 1718 die Kirche ge-
weiht werden konnte.“ 

Heuer sind es also 300 Jahre, 
dass die Klosterkirche fer-
tiggestellt und eingeweiht 
wurde. Deshalb laden wir am 
Samstag und Sonntag nach 
Pfingsten zur Feier des 

300-JAHR-JUBILÄUMS der 
Kapuzinerkirche Irdning herz-
lich ein!

Wir freuen uns auf
euer Kommen!

Bruder Rudolf

Anfang Mai laden wir wieder 
zum MARIENSINGEN mit 
den Tiroler Saitenklängen 
ein: Samstag, 5. Mai 2018, 
19 Uhr, Klosterkirche

Ka
pu

zi
ne

rk
lo

st
er

TAG DER OFFENEN TÜR
 am Samstag, 26. Mai 2018, von 10.00– 17.00 Uhr
Besichtigung des Klosters / Historische Bibliothek 
/ Fotoschau über die Klosterrenovierung (10:30 
und 14:30 Uhr) / Café Cappuccino

Sonntag, 27. Mai 2018, 8.00 Uhr
FEIERLICHER DANKGOTTESDIENST 
mit Abt Gerhard Hafner vom Stift Admont und 
dem Irdninger Kirchenchor, anschließend AGA-
PE im Kloster  19.00  Uhr  MAIANDACHT bei der 
Linde im Klostergarten

Festprogramm

DIESE KIRCHE WURDE GEWEIHT VOM HOCHWÜRDIGS-
TEN UND HOHEN HERRN, HERRN JOSEPH DOMINIKUS 
GRAF LAMBERG, FÜRSTBISCHOF VON SECKAU ZU EH-
REN DES HL. JOSEF AM 7. DES MONATS FEBRUAR ANNO 
1718:  KIRCHWEIHE WIRD GEFEIERT AM 3. SONNTAG 
NACH OSTERN.

(Übersetzung: Br. Erhard Mayerl)
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Der Kriminalpolizeili-
che Beratungsdienst 
des Bezirkspolizei-

kommandos Liezen veran-
staltete in diesem Schuljahr 
mit den 4. Klassen der NMS 
Irdning wieder Workshops 
zur Bekämpfung von Sucht-
mittel- und Gewaltdelikten. 
Die Präventionsmaßnahmen 
laufen unter dem Titel „UN-
DER18“. 
„All Right - Alles was 
Recht ist!“ befasst sich 
mit der präventiven Rechts-
information, im Speziellen mit 
dem Verwaltungs-, Straf- und 
Zivilrecht, da Jugendliche in 
ihren unterschiedlichsten Le-
benswelten mit verschiedenen 
gesetzlichen Bestimmungen 
konfrontiert werden.  
Im Rahmen dieses Workshops 
besuchten die Schülerinnen 
und Schüler das Landesge-
richt Leoben und erlebten dort 
„echte“ Jugendgerichtsver-
handlungen mit dem Jugend-
richter Mag. Peter Wilhelm.  
Dabei erfuhren sie hautnah, 
dass eine Körperverletzung 
im Zuge eines Streits in einer 
Diskothek oder eine vorsätzli-
che Verletzung während eines 
Fußballspiels, nicht folgenlos 
bleibt. 
"Click & Check“ setzt 
sich mit der Förderung eines 

verantwortungsvollen Um-
ganges mit digitalen Medien 
auseinander. Das Sucht- und 
Gewaltpräventionsprogramm 
Look@your.Life hat das Ziel, 
Jugendliche auf dem Weg 
zum Erwachsenwerden bei 
den verschiedenen Heraus-
forderungen, die das Mitein-
ander sowie die Konsum- und 
Medienwelt an sie stellen, zu 
unterstützen. 
Die Workshops wurden vom 
Polizeibeamten Bezirks-          
inspektor Martin Mellem, 
mit Unterstützung der Klas-
senvorstände Dipl.Päd. Karin 
Peer, BEd., Dipl.Päd. Josefine 
Steiner, Dipl.Päd. Andreas 
Moser, BEd., veranstaltet. Die 
„Streetworker/Sozialarbeiter“ 
Mag. Daniela Englacher und 
Alfred Braun von SERA Liezen 
informierten die Schülerinnen 
und Schüler über Wirkung und 
Gefahren von Suchtmitteln.  
Martin Mellem, Kriminalprä-
vention: „Die Zeiten möglicher 
Gefahren haben sich leider ge-
ändert. Es ist viel leichter ge-
worden, illegale Drogen zu er-
werben und hat sich teilweise 

auf das „Darknet“ (=versteckte 
Plattform im Internet) verla-
gert. Noch größer kann die 
Gefahr von legalen Suchtmit-
teln (Alkohol, Nikotin) sein, 
da diese leicht erhältlich sind 
und oft als „Problemlöser“ 
gesehen werden. Sehr posi-
tiv wirken sich Präventions-
maßnahmen in Begleitung mit 
der Führerscheinausbildung, 
sowie das Umdenken vieler 
Jugendlichen aus. Die Zahl 
der alkoholisierten „Führer-
scheinneulinge“ ist sehr stark 
zurückgegangen. Leider hinkt 
das Bewusstsein über das „Ri-
siko Internet“ hinten nach. 
Viele Eltern warnen ihre Kin-
der vor Fremden, die sie auf 
der Straße ansprechen könn-
ten. Unwissentlich holen sie 
jedoch diese „Fremden“, oft-
mals pädophile Täter, mit dem 
Internet in die Kinderzimmer. 
Etwa 20% aller Kinder sam-
meln im Internet Erfahrungen 
mit so genannte „Grommern“ 
(=jemand, der Sexualkontak-
te anbahnt). Dies geschieht 
in der Praxis oft durch On-
linespiele mit Chatfunktion. 

Auch die Möglichkeit mit 
dem Handy oder Computer 
unkontrolliert im Internet zu 
suchen, stellt eine große Ge-
fahr dar. Durch Gewaltvide-
os sinkt die Hemmschwelle 
oder durch Pornografie wird 
ein falscher sexueller Umgang 
vorgetäuscht. Es gibt im Inter-
net nichts, was es nicht gibt. 
Trotz der vielen Vorteile des 
„Worldwideweb“ ist es wich-
tig, dass die Kinder früh genug 
lernen, mit diesem Medium 
umzugehen.  Dazu ist es not-
wendig, dass sich die Eltern 
informieren und gemeinsam 
mit ihren Kindern diese Welt 
erkunden. Diesen Fortschritt 
den Kindern komplett zu ver-
sagen, ist nicht der richtige 
Weg. Für Rückfrage stehen ich 
Ihnen gerne zur Verfügung. 
Ihre Anfragen werden selbst-
verständlich  vertraulich be-
handelt.“
 
Sie erreichen Martin Mellem 
unter martin.mellem@poli-
zei.gv.at oder auf der Poli-
zeiinspektion Liezen unter 
059133/6340.
Das Angebot der Kriminalpo-
lizei und des Vereins SERA ist 
kostenlos. 

Die Schüler bedanken sich 
beim Bürgermeister der 
Marktgemeinde Irdning für die 
finanzielle Unterstützung bei 
den Reisekosten zum Gericht 
nach Leoben.

Sucht- und Gewaltprävention in der NMS Irdning
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Die Irdninger Frauen-
bewegung unter der 
Leitung von Obfrau 

Gerlinde Ruhdorfer hat, wie 
in den vergangenen Jahren 
auch,  die Organisation des 
Kinderfaschingnachmittags 
übernommen. Vielen Dank 
an die Frauen, die mitge-
holfen haben, damit die Pi-
raten, Prinzessinnen, Feen 
und Cowboys mit Kuchen 
und Getränken reichlich ver-
sorgt werden konnten. Dank 
gebührt auch der Bäckerei 
Dankelmayr für die günsti-

gen Preise für Gebäck und 
Krapfen.
Vorankündigungen:
•	 Die jährliche Frühlingsfei-

er findet heuer am 18. Mai 
um 14:00 Uhr im Gast-
haus Rüscher in Donners-
bach statt. 

•	 Folgender Ausflug ist 
geplant: Besuch des 
Biobauernhofs Edlinger 
in St. Marein, Führung 
mit der Kräuterpädago-
gin Christine Edlinger 
durch den Steingarten 
mit zahlreichen Küchen-, 

Gewürz- und Heilkräu-
tern und Gemüseraritä-
ten.

Nach dem Mittagessen folgt 
noch die Besichtigung der Öl-
mühle der  Familie Steinberger 
in Weißkirchen, wo ebenfalls 

eine fachkundige Führung 
durch den Betrieb der Ölmüh-
le und die Besichtigung des 
Hofladens geplant ist.
Weitere Einzelheiten und ge-
naues Datum werden recht-
zeitig bekanntgegeben.

Faschingsdienstag in der Festhalle

Seit einigen Jahren fun-
giert die Nikolorunde 
Donnersbachwald als 

Veranstalter des Kinderfa-
schings in Donnersbachwald 
und erfreut damit das Fa-
schingsherz der einheimi-

schen Kinder, aber auch der 
Gäste. 
Manfred Schwarzlechner 
brachte mit CD Musik und sei-
nen vielen Spielen gute Stim-
mung in den Saal, sodass die 
Narrenzeit für manche viel zu 

schnell verging. Dank der Ni-
kolorunde ist diese ursprüng-
liche Volksschulveranstaltung

wieder ein fixer Treffpunkt für 
die Dorfgemeinschaft gewor-
den.

Kinderfasching in Donnersbachwald
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• PHYSIOTHERAPIE

• OSTEOPATHIE

• ERGOTHERAPIE

TERMINE NACH TELEFONISCHER 
VEREINBARUNG UNTER:

TEL. 0676 740 058 5

HAUPTPLATZ 2
8952 IRDNING

LINKS HINTER DER SPARKASSE

WWW.OSTEOPATHIELIEZEN.AT

UNITAS 
  PRAXIS FÜR GANZHEITLICHE THERAPIE
UNITAS
PRAXIS FÜR GANZHEITLICHE THERAPIE

FÜR KINDER UND ERWACHSENE
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KURZE WEGE              PERSÖNLICHE BERATUNG             BESTER SERVICE
*Echte -20 %-Rabatt-Aktion gültig am Freitag, den 06. und Samstag, den 07. April 2018. Gültig auf alle lagernden Artikel bei Barzahlung. Nicht gültig auf Bestellungen, off ene Aufträge, Aktionen, 

Baustoff e, Brennstoff e, Spielwaren und Gutscheine. Abgabe nur in Haushaltsmengen. Irrtum und Druckfehler vorbehalten. Bilder sind Symbolfotos. BauProfi  ist ein System der DFH-Gruppe.

-20%EC
HT

E

Nur am Fr, 06.04., 08-18:00 Uhr und Sa, 07.04.2018, 08-15 Uhr

SENSATIONELLE NEUERÖFFNUNG!

WIR SIND ÜBERSIEDELT - TRAUTENFELSERSTRASSE 207, IRDNING

AUF DAS GESAMTE 

BAUMARKT
SORTIMENT*

EÖ0218
Zugestellt durch Post.at  

www.bauprofi .eu        Ein Partner der DFH-Gruppe
Der Profi  unter den Baumärkten

nur

1,99

AKTION!

0,04 €/l

Empfi nger Rindenmulch
50 l, aus Nadelholzrinde.
Hemmt Unkrautwuchs und 
wirkt humusbildend. 118765

Hochdruckreiniger K4 Full Control PS 40 + Car
Druck max. 130 bar, Fördermenge max. 420 l/h, Zulauftemperatur max. 
40°C. Full Control Pistole mit 6 m HD-Schlauch und Halterung, Vario 
Power Strahlrohr, integrierter Wasserfeinfi lter, 1.8 kW.   177475

Akku-Spezialset DLX6011, 18 V, 12-teilig
Set bestehend aus: Handkreissäge, Winkelschleifer, Schlagschrauber, 
Schlagbohrschrauber, Säbelsäge, Lampe, Schnellladegerät, 
4 x Li-Ionen-Akku und Transporttasche.  158546

statt  1.129,-  nur

739,99

AKTION!
statt  299,-  nur

249,-
AKTION!

Inkl. 4 

Akkus!

Inkl. 

Flächenreiniger, 

Waschbürste, 

Dreckfräser, 2 x

Reinigungs-

mittel 

IRDNING

Sie sind zur Abgabe eines Gutscheins unabhängig von einem Kauf berechtigt, kein Kaufzwang. Pro 
Person nur 1 Gutschein bis 07.04.2018 bei BauProfi  Letmaier in Irdning gültig. Ich erkläre mich einver-
standen, dass meine Daten gespeichert werden und ich Werbe- und Infomaterial der BauProfi -Gruppe 
und ihren Kooperationspartnern erhalte. Keine Weitergabe der Daten an Dritte.

Name

Adresse

Telefon

E-Mail

GRATIS
Haushalts-

ODER 

Baueimer

GUTSCHEIN

Das BauProfi  Letmaier Irdning Team freut sich auf Ihren Besuch!
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Am 4.3.2018 fand 
unsere alljährliche 
Generalversamm-

lung beim Gasthof Leitner 
in Donnersbach statt. Wir 
durften den Landjugendbe-
zirksvorstand sowie zahlrei-
che Nachbarsortsgruppen, 
die Brauchtumsgruppe Don-
nersbach und den Gemein-
devorstand mit Herrn Zettler 
Johannes als Vertretung für 
Herrn Bürgermeister Her-
bert Gugganig begrüßen. 
Unser Obmann Andreas Lu-
idold berichtete ausführlich 
über das Jahr 2017 und die 
Erfolge, die wir in diesem 
Jahr wieder erzielt hatten. Es 
folgte ein Tätigkeitsbericht 
mit vielen Bildern des abge-

laufenen Landjugendjahres, 
die wir unseren Gästen stolz 
anhand einer Powerpoint 
Präsentation zeigten. Ein ge-
nauer Bericht des Kassiers 
brachte nahe, welche Größe 
wir in unserem Verein schon 
erreicht haben. Danach wur-
den die Ergänzungswahlen 
des Vorstandes von Herrn 
Rupert Moosbrugger durch-
geführt. 

Sehr gefreut haben uns die 
netten Worte der Ehrengäs-
te, die uns sehr motivieren. 

Auch dieses Jahr hatten wir 
wieder Neuzugänge in unse-
rem Verein:

Christina Ertlschweiger
Christine Schoiswohl
Selina Zeiler

Ein großes Dankeschön an die-
ser Stelle für das Erscheinen 
unserer vielen Ehrengäste und 
an die Familie Leitner für die 
alljährliche nette Bewirtung.

Wir freuen uns schon auf die 
Herausforderungen, die uns 
das Jahr 2018 bringen wird 
und hoffen, auch dieses Jahr 
wieder unserer wunderschö-
nen Dorfgemeinde eine Hilfe 
zu sein. 

Ju
ge

nd
Landjugend Donnersbach 

Generalversammlung der Landjugend Donnersbach

Der Frühling ist die schönste Zeit
Was kann wohl schöner sein?

Da grünt und blüht es weit und breit
im goldnen Sonnenschein. 
(Annette von Droste-Hülshoff)

                                                               Ein schönes Angebot an Blumen, 
                                  Arrangements und vieles mehr, 

                         bezaubert jeden Kunden.

Obmann: Andreas Luidold
Obmann Stv.: 
Gregor Brettschuh
Obmann Stv.II: Elias Luidold
Leiterin: Kathrin Kuntner 
Leiterin Stv.: Victoria Stieg 
Schriftführerin: 
Theresa Stieg
Schriftführerin Stv.: 
Michaela Ertlschweiger
Kassier: Michael Häusler
Kassier Stv.: Gregor Kreuzer
Agrarkreisreferent: 
Michael Huber
Sportreferent: Kevin Luidold
Kulturreferent: 
Lukas Luidold

Neuer Vorstand
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Das Landjugendjahr 
2017 war geprägt von 
zahlreichen Wettbe-

werben, Festen, gesellschaft-
lichen Aktionen und Weiter-
bildungen.
Einige von uns waren live bei 
diversen Bezirks- und Landes-
veranstaltungen:
•	 Sensenmäh- Training mit 

Bezirkskammerobmann 
Peter Kettner  

•	 Landesentscheid für Sen-
senmähen in Öblarn

•	 Tanzkurs in der HBLFA 
Raumberg- Gumpenstein

•	 Eisstockduell gegen die 
Landjugend Öblarn 

•	 Landeswinterspiele am 
Salzstiegl 

•	 Agrar- und Genussolym-
piade 

•	 Bildungstag- Nord 
•	 4*4 Bezirksentscheid und 

aufgrund der guten Plat-
zierung auch Landesent-
scheid

•	 Gipfeladvent auf der Ries-
neralm 

•	 Bezirkserntedankfest in 
Schladming mit selbstge-
bautem Erntedankwagen

Ein besonderes Highlight 
in diesem Jahr waren die 
in Irdning ausgetragenen 

Bezirkssommerspiele. Unser 
Almfest im Tal wurde erneut 
zu einem gelungenen Fest mit 
ordentlicher Stimmung.  
Wie in den letzten Jahren auch 
hatten wir eine Faschingsbar im 
Cafe Central, beteiligten uns 
beim alljährlichen Steirischen 
Frühjahrsputz und stellten ei-
nen Maibaum in Altirdning auf.
Zu unserer Freude durften wir 
4 neue Mitglieder willkommen 
heißen.
Herzlichen Dank den ausschei-
denden Funktionären für ihren 
Einsatz in den letzten Jahren!

LJ - Sei dabei!|LANDJUGEND IRDNING

Brauchtumsfest - "Mit junger Kroft wird Brauchtum g'mocht
Veranstaltung der Schüler der 2Alb und 4a Klasse der HBLFA Raumberg - Gumpenstein

Unser Ziel ist es, altes Handwerk und Geschichtliches in der Landwirtschaft aufzuzeigen. So werden alte Berufe wie beispiel-
weise das Schmiedehandwerk etwas näher gebracht. Schüler haben die Möglichkeit, ihre eigenen landwirtschaftlichen Pro-
dukte an diesem Tag zu vermarkten. Neben zahlreichen Ausstellern gibt es typische österreichische Kulinarik, umrahmt mit 
volkstümlicher Musik und als Höhepunkt Trachtenmodeschauen.

Samstag 21. April 2018 ab 14:00Uhr
Puttererseehalle Aigen

Die Veranstaltung ist eine Benefizveranstaltung und der Reinerlös wird für einen caritativen Zweck verwendet. 

Irdning

Obmann:  
Georg Titschenbacher 
Leiterin: Cornelia Gregory
Obmann-Stv.: 
Christian Danglmaier
Leiterin- Stv.: 
Viktoria Gregory
Kassier Anja Eberhardt
Stv.: Christopher Vogl 
Schriftführer: 
Clemens Neuper
Stv.: Michael Schiefer
Veranstaltungsreferent:
Stefan Danglmaier
Stv.: Julian Kettner und 
Andreas Lackner

Neuer Vorstand
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118. Wehrversammlung der Freiwilligen Feuerwehr Altirdning 
 Auf ein erfolgreiches, aber 
auch auf ein einsatzreiches 
Jahr 2017 blickten die Kame-
raden der Freiwilligen Feuer-
wehr Altirdning bei ihrer 118. 
Wehrversammlung zurück. 
Im Beisein von Bürgermeis-
ter Herbert Gugganig und 
ABI Raimund Rojer gaben HBI 
Herbert Lutzmann und die ein-
zelnen Feuerwehrbeauftrag-
ten einen Überblick über das 
vergangene Übungs- und Ein-
satzjahr. 2017 musste die Feu-
erwehr zu 37 Einsätzen aus-
rücken. Darunter waren auch 
sieben Unwettereinsätze, wie 
etwa im Donnersbachtal, das 
nach den verheerenden Un-
wettern im August letzten 

Jahres enorme Schäden da-
vongetragen hatte. Dies trug 
dazu bei, dass die Feuerwehr 
507 Einsatzstunden verzeich-
nen konnte. Insgesamt wur-
den von den Florianis durch 
Einsätze, Übungen, Kurse und 
andere Tätigkeiten 4943 eh-
renamtliche Stunden geleistet. 
Auch über neue Mitglieder 
darf sich die Altirdninger 
Feuerwehr freuen. Im Zuge 
der Versammlung wurden vier 
neue Jungfeuerwehrmänner 
aufgenommen. Drei einstige 
Mitglieder der Feuerwehr-
jugend leisteten indes ihren 
Feuerwehreid und gingen da-
mit in den Aktivdienst über. 
OLM Gerald Rudorfer erhielt 

im Zuge der Versammlung das 
Verdienstzeichen 3. Stufe – ein 
Zeichen der Wertschätzung 
für seine langjährigen Bemü-
hungen im Feuerwehrwesen. 
Eine besondere Ehre wurde 
Alt-HBI Karl Leitner sen. zu-
teil. Aufgrund seiner über 
50-jährigen Mitgliedschaft, 
den zahlreichen schwierigen 
Einsätzen, die in seine Lauf-
bahn gefallen sind und auch 
durch sein vorbildliches Ver-
halten im Feuerwehrdienst 
wurde er im Zuge der Wehr-
versammlung zum Ehren-HBI 
ernannt. 

OFM Markus Röck

Geselliges Haserl binden!
Wir bedanken uns bei den Ka-
meraden der FF Altirdning, für 
das Bereitstellen der Räum-
lichkeiten.
Danke an alle, die Heu gespen-
det und uns so einen gemüt-
lichen Nachmittag beschert 
haben. 
Nächster Termin: 
Sonnwendbüscherl binden
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!Klinische- & Gesundheitspsychologin
Falkenburg 127/8, 8952 Irdning, 0650/4276707

www.praxis-der-psycholgie.at

Gesundheit

Dr. Christina  Gerhardter

Befreiendes Verzeihen und Vergeben
	
„Das verzeih´ ich dir nie!“- Schwüre dieser Art, tief sitzen-
der Groll, Ärger über „unverzeihliche“ Kränkungen, die 
vielleicht Jahre zurückliegen, beschäftigen so manchen 
Zeitgenossen. Verzeihen ist eine schwierige Angelegenheit. 
Die meisten von uns Menschen wurden schon verletzt, 
verlassen, betrogen, ausgenutzt oder hintergangen. Die 
Aufforderung trotzdem zu vergeben, erscheint unter sol-
chen Umständen wie ein Hohn. Und doch ist es der einzige 
Weg, den Seelenfrieden wieder zu erlangen. „Verzeihen 
wirkt beruhigend auf Seele und Körper“. Wie sich die ak-
tuelle Forschung relativ einig ist, ist Vergeben als Prozess 
anzusehen. Das „Wollen“ ist ein wichtiger Bestandteil in der 
Anfangsphase des Vergebungsprozesses. Vergebung heißt 
NICHT erlittenes Unrecht schönzureden, zu verdrängen, zu 
vergessen, sich versöhnen zu müssen oder das Verhalten 
zu entschuldigen. Vergeben heißt aus dem „Teufelskreis“ 
des „Auge um Auge – Gesetzes“ zu entfliehen. 
Vergebung ist die klare Entscheidung nicht länger zu leiden, 
und das Steuer des Lebens wieder in die eigenen Hände zu 
nehmen. Vergeben heißt auch „loslassen“ können, es  ist 
möglicherweise eine Chance und ein Geschenk, das Alte 
hinter sich lassen zu können und in die Zukunft zu blicken. 

Wenn wir nicht verzeihen können, schaden wir uns letzten 
Endes selbst damit. Wir geben damit unsere Macht ab, 
über unser Leben selbst zu bestimmen. Somit lassen wir 
es zu, dass unser Glück und Wohlbefinden vom Gutdün-
ken anderer Menschen abhängt. Wenn wir also verzeihen, 
dann auch um unserer selbst Willen. Wir übernehmen da-
mit Eigenverantwortung für unser Leben, wir bestimmen 
selbst, wie wir leben wollen, wir haben die Zügel in der 
Hand. Durch das Vergeben werden wir unseren negativen, 
gedanklichen Ballast los. Genauso wichtig, wie anderen 
verzeihen zu können, ist es, uns selbst zu verzeihen und 
vergeben zu können. Groll, den wir gegenüber uns selbst 
hegen, weil wir uns bestimmte Eigenschaften, Gefühle 
oder Verhaltensweisen nicht verzeihen können, richtet 
bei uns denselben Schaden an, wie Groll einem anderen 
gegenüber. Verzeihen macht uns frei für unseren eigenen, 
inneren Frieden. 

Der Schwache kann nicht verzeihen. Verzeihen ist 

eine Eigenschaft des Starken. (M.Gandhi)
.

Am 18. November 2017 konnte 
ein Atemschutztrupp unserer 
Wehr das Atemschutzleistungs-
abzeichen in Gold in der Feu-
erwehr- und Zivilschutzschule 
Lebring erringen.
Am Samstag den 13. Jänner 2018 
wurde von der Mannschaft der 
FF Raumberg die Brandsicher-
heitswache beim Maturaball 
der HBLFA Raumberg-Gum-
penstein erledigt.
Auch für die Parkplatzeinwei-
sung waren wir verantwortlich.
Einige Eckdaten zum Maturaball:
• 3.000 Besucher
• 20 Autobusse
• ca. 400 PKW
• 26 Mann im Einsatz
Am 27. Jänner 2018 haben wir 
sehr erfolgreich bei den Landes-
feuerwehrwinterspielen 2018 in 
Oberwölz/Lachtal mit 19 Mann 
teilgenommen. In der Gesamt-
wertung wurde der hervorra-
gende 9. Gesamtrang erreicht.
Am Freitag, 2. Februar 2018 , 
fand im Sitzungsraum die 88. 
Wehrversammlung der FF 
Raumberg statt. Höhepunkt 
der Wehrversammlung war die 
Angelobung von Markus Krenn 

und Sebastian Jos zum Feuer-
wehrmann, sowie die Verlei-
hung der Medaille für 40 Jahre 
verdienstvolle Tätikgeiten im 
Feuerwehrwesen an E-HLM Pe-
ter Suchanek. HBM Ewald Peer 
erhielt die Medaille für 50 Jahre 
verdienstvolle Tätigkeiten im 
Feuerwehrwesen.
Im Februar 2018 nahmen wir an 
der Berg- und Tal Eisstocktrophy 
in Donnersbach teil. Hier konnte 
sich unsere Mannschaft schon 
zum 2. Mal nach 2016 den be-
gehrten Siegerpokal sowie den 
Wandereisstock sichern.
Am 24. Februar 2018 fand unser 
1. Schnuppertag für die Jugend 
von Raumberg statt. Der rich-
tige Umgang mit dem Feuer-
löscher wurde hierbei geübt. 
Im Anschluss daran gab es eine 
Stärkung im Depot für unseren 
Nachwuchs:
Veranstaltungen in den kom-
menden Monaten
•	 Freitag 22. Juni 2018 Som-

mernachtsfest beim Depot
•	 29. – 30. Juni 2018 Teilnah-

me am 24h Lauf in Irdning 
mit einer Megastaffel

Ereignisreiche Wochen für die 
Freiwillige Feuerwehr Raumberg
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Singen hält gesund und macht noch dazu glücklich !

Durch viele Jahre leitete Reinhilde Hänsel verdienstvoll den Kirchenchor Irdning und ab Jänner 2018 dirigiert diesen Herr 
Dipl.-Ing. Johannes Rottenmanner.
Der Kirchenchor begleitet bei Pfarrfesten, Messen in der Pfarrkirche, gestaltet Gesänge im Kloster, singt bei Begräb-

nissen, aber auch bei Feiern. Tradition haben Gesänge zur Rorate und die Bauernmesse am Stefanitag.
Neue Chormitglieder sind erwünscht und wir freuen uns auf die Chorproben an jedem Donnerstag um 19:30 Uhr  im Pfarrsaal 
Irdning .

Anfang März durfte 
der Kult.Uhr.Turm. 
im Mesnerhäusl 

in Irdning den in „Unruhe-
stand“ befindlichen Grazer 
Universitätsprofessor Dr. 
Othmar Nestroy begrüßen. 
Unter dem Veranstaltungs-
titel „ Nestroy liest Nestroy“ 
gab Dr. Nestroy, der als der 
nächst lebende Verwandte 
des großen österreichischen 

Dramatikers und Schauspie-
lers Johann Nepomuk Eduard 
Ambrosis Nestroy gilt, eine 
Lesung zum Besten.  Die The-
mengebiete Schule, Bildung, 
Liebe sowie Frauen und 
Männer wurden kritisch und 
sarkastisch arrangiert und 
vorgetragen. Der unkonven-
tionelle Leseabend wurde 
von den Irdningerinnen und 
Irdningern sowie von Gäs-

ten aus nah und fern 
besucht. Nach der Le-
sung hatten die Gäste 
noch Zeit, um sich mit 
Dr. Nestroy auszutau-
schen oder um bren-
nende Diskussionen zu 
führen.
Der neu gründete Verein Kult.
Uhr.Turm möchte durch ver-
schiedene Veranstaltungen 
das kulturelle Angebot in 

Irdning-Donnersbachtal neu 
aufleben lassen.  Im April 
wird Roland Girtler über den 
Wandel des gesellschaftlichen 
Lebens im ländlichen Raum 
referieren. 

" Bei Männern, welche Liebe fühlen..."
Kammermusik 

mit Werken von Mozart, Beethoven, Schubert und Franck.
Es musizieren für Sie:

      Elisabeth Kleinecke, Violine, Dagmar Uray, Klavier
      Manuela Hubinger, Sopran, John Hauer, Violoncello

Freitag, 4. Mai 2018, 19:30 Uhr 

im Kultursaal des Amtshauses Irdning.
Eintritt: € 12,00 an der Abendkasse.

    Auf Ihr Kommen freut sich das Kulturreferat der Marktgemeinde Irdning-Donnersbachtal.
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Aktive Senioren|IRDNING

Obwohl das Jahr 2018 noch 
verhältnismäßig jung ist, kön-
nen die Seniorinnen und Seni-
oren schon auf viele Aktivitä-
ten zurückblicken.
Im Klubraum (Keller Kinder-
garten) präsentierte Karl Lang-
mann Dias aus  den 50iger 
und 60iger Jahren des vori-
gen Jahrhunderts. Einige der 
Betrachter fanden sich selbst 
abgebildet – natürlich um ei-
nige Jahre jünger. Auch ein 
Spielenachmittag war äußerst 
unterhaltsam und für viele he-
rausfordernd.
Ein Kräftemessen auf der Eis-
bahn beim Wöhrer in Lant-
schern gegen unsere lieben 
Nachbarn aus Aigen brachte 
ein ausgeglichenes Ergebnis 
– Irdning gewann das Bratl 
und Aigen das Getränk. Die 
Fortsetzung folgt natürlich im 
nächsten Winter!
Auch mit dem Seniorenver-
band Donnersbach/Don-
nersbachwald trafen wir uns 
auf der Rüscher Eisbahn zum 
freundschaftlichen Eisstock-
schießen. Bei sehr schwierigen 
äußeren Bedingungen hatten 
die Irdninger Senioren  die 
bessere Materialwahl getrof-
fen und konnten Essen und 
Getränk gewinnen. Beim ge-
mütlichen Beisammensein im 
GH Rüscher fand dieser Tag 
einen gemütlichen Ausklang 
und alle freuen sich schon auf 
die Revanche im kommenden 
Winter.

Großartig in Form war die Da-
menmannschaft im abgelau-
fenen Winter. Das Team mit 
Gerti Sölkner, Christl Köberl, 
Waltraud Lemmerer, Johanna 
Danklmaier, Gerti Danklmai-
er und Gretl Ilsinger wurden 
bei der Landesmeisterschaft 
in Stein/Enns Erste und somit 
Landesmeister. Einige Wochen 
später konnten sie in St. Niko-
lai mit einem zweiten Platz bei 
der Bezirksmeisterschaft diese 
Leistung bestätigen. 

Bei der Jahreshauptversamm-
lung am 13. März 2018 konn-
te Obmann Dr. Rudolf Täubl 
neben Bezirksobmann Erich 
Zeiringer auch unseren Bür-
germeister Herbert Gugganig 
herzlich willkommen heißen.  
Ein besonderer Tagesord-
nungspunkt waren die Eh-
rungen.
Für langjährige Mitgliedschaft 
wurden geehrt und ausge-
zeichnet:

Dir. Rudolf Ladner
Ing. Theodor Schwarzer

Maria Schwarzer
Martha Stieg

Für mindestens 10 Jahre ak-
tive Tätigkeit im Vorstand 
wurden mit dem Silbernen 
Verdienstzeichen ausge-
zeichnet:

Ludwig Danklmaier
Franz Depaul
Rudolf Eingang
Hubert Häusler
Hubert Luidold
Rudolf Mayerl
Dr. Rudolf Täubl 

Statutengemäß war diesmal 
ein neuer Vorstand zu wählen. 
Der Wahlvorschlag wurde vom 

Bezirksobmann Erich Zeiringer 
präsentiert. Er führte auch die 
Wahl durch, die folgende Er-
gebnisse brachte:  

Obmann
Dr. Rudolf Täubl
Obmannstellvertreter/
Schriftführer (Geschäfts-
führer): Herbert Gschweitl
Kassier: 
Werner Straßgschwandtner
Kassierstellv.: Franz Depaul-
Sportreferent: Josef Resch 
Sportreferentstv.: 
Rudolf Eingang
Kulturreferentin: 
Herta Strobl

Neuer Vorstand
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Eröffnet wurde unser 
Jubiläumsfest durch 
das original Erlsberger 

Krampusspiel und die Gruß-
worte der Ehrengäste, Herrn 
Landtagsabgeordneten Karl 
Lackner und Gründungsob-
mann Reinhard Kuntner. Da-
nach ging es mit der „Teifi`s 
Nocht“ in der Mehrzweck-
halle weiter, wo „Die Jungen 
Zillertaler“ für eine gute 
Stimmung sorgten. Anschlie-
ßend folgte ein gemütlicher 
Festausklang mit unseren 
Gästen.
Das traditionelle Erlsberger 
Krampusspiel wurde auch 
noch am 5.Dezember in 

Irdning am Hauptplatz auf-
geführt. 
Ein Dank an die FF Erlsberg, 
die uns die Räumlichkeiten für 
die Proben und Aufbewahrung 
der Krampussachen zur Verfü-
gung stellt.
Weitere Aktivitäten zur Erhal-
tung der Bräuche in der Ge-
meinde, die durch die Brauch-
tumsgruppe 2017 ausgeübt 
wurden, sind Weihscheitl-
weihe, Osterfeuerheizen, 
Brautaufwecken, Storchauf-
hängen und Sonnwendfeuer-
heizen.  
Vor den Neuwahlen bei der 
Jahreshauptversammlung am 
10. März im Gasthof Rüscher 

bedankt sich Obmann Gru-
ber Günther für die gute Zu-
sammenarbeit und Unterstüt-
zung in den letzten Jahren und 
wünscht dem neuen Vorstand 
alles Gute.
Nach den Wahlen setzt sich 
der neue Vorstand der Brauch-
tumsgruppe aus folgenden 
Mitgliedern zusammen:

Obmann Kuntner Daniel
Obmann-Stellvertreter:  
Schachner Gerald
Kassier:  Huber Michael
Kassier-Stellver treter:  
Schwarzkogler Jörg
Schriftführer:  
Zeiringer Christoph
Schriftführer- Stellvertreter:  
Schachner Helmut

Ein recht herzliches Danke-
schön an die ausgeschiedenen 
Mitglieder des alten Vorstan-
des für die geleistete Arbeit 
und Unterstützung, auf die 
wir hoffentlich weiter zählen 
können.
Für Ostern ist die traditionelle 
Weihscheitlweihe und ein ge-
meinsames Osterfeuerheizen 

mit der Landjugend Donners-
bach geplant. 
Zum Abschluss möchten wir 
uns bei allen Gönnern und 
Sponsoren für die Unterstüt-
zung in den letzten 20 Jahren 
recht herzlich bedanken. Ohne 
Euch wären Veranstaltungen 
zur Erhaltung der Bräuche 
nicht möglich!

20-jähriges Jubiläum der Brauchtumsgruppe Erlsberg 
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Unsere Region hat 
neben ihren offen-
sichtlichen land-

schaftlichen Reizen auch 
einen wahren Schatz an Ge-
schichten zu bieten. Diesen 
Schatz tragen die Bewohner 
in sich und sind wesentlich 
dafür verantwortlich, unsere 
Region unverwechselbar und 
einzigartig zu machen.  Die 
Geschichten sind da – sie 
müssen nur erzählt werden. 
Diesem Leitsatz folgend ent-

stand 2016 das Konzept der 
erzählenden Region Grim-
ming-Donnersbachtal. Dar-
aus entstanden sind neben 
zahlreichen Broschüren auch 
das neue Magazin sowie Ver-
anstaltungen, die das Erzäh-
len und Zuhören in den Mit-
telpunkt rücken. Profitieren 
können wir letzten Endes alle 
davon – ob Einheimischer 
oder Gast, Vermieter oder 
Dienstleister. 
Bereits im letzten Jahr präsen-
tierte der Tourismusverband 
Grimming-Donnersbachtal 
das erste DER BERG. DAS 
TAL. DAS MAGAZIN. Mit 
berührenden, interessanten 
und ansprechenden Winter-
Geschichten aus der Region 
wurde Einheimischen und 
Gästen Grimming-Donners-
bachtal nähergebracht. Die 
Fortsetzung des Magazins, 
das großen Anklang bei sei-
ner Leserschaft findet, gab 

es nun zu Beginn des neuen 
Jahres mit dem Sommermaga-
zin. Vom Putterersee über die 
Donnersbachklamm bis hin zur 
Planneralm und all den Men-
schen, denen diese Orte viel 
bedeuten und diese mit Leben 
erfüllen, lädt das Magazin dazu 
ein, den Geschichten, die un-
sere Region zu erzählen hat, 
zuzuhören. 
Aber nicht nur das Magazin 
steht für unsere Vermieter und 
Interessenten zur Verteilung 
bereit. Auch ein informati-
ves Winter-Booklet mit allem 
Wissenswerten zu Aktivitä-
ten sowie eine allgemeine Bro-
schüre in englischer Sprache 
wurden neu für unsere Gäste 
aufbereitet und liegen – ne-
ben anderen Broschüren und 
Prospekten sowie Merchan-
dising-Artikeln – für unsere 
Vermieter und Interessierte 
im Tourismusbüro bereit. Zeit-
gerecht wird auch ein neues 

Sommer-Booklet sowie eine 
neue Freizeitkarte erschei-
nen, die unsere Gäste in den 
warmen Monaten (beg)leiten 
werden. 

DER BERG. DAS TAL. 
DAS GESCHICHTEN-
FESTIVAL. 2018
Wesentlicher Bestandteil des 
Kommunikationskonzeptes 
der erzählenden Region ist 
auch DAS GESCHICHTEN-
FESTIVAL, das letztes Jahr 
seine Premiere feierte und be-
reits damals die Erwartungen 
hinsichtlich Besucherzahlen, 
medialem Interesse und kul-
turellem Anspruch übertraf. 
Dieses Jahr findet das FES-
TIVAL von 16. bis 19. August 
an sechs besonderen Orten 
unserer Region statt. Details 
zu den Veranstaltungen und 
vieles mehr gibt es auf www.
machtsinn.at nachzulesen. 

Grimming-Donnersbachtal hat viel zu ERZÄHLEN

Beim Depot-Check in Ihrer Raiffeisenbank überprüfen Sie gemeinsam mit 
Ihrem Berater, ob die Wertentwicklung Ihres Depots mit Ihren finanziellen 
Zielen noch übereinstimmt. Mehr „Fitnesstipps“ für Ihre Geldanlage gibt’s 
unter fonds.raiffeisen.at

Wie fit ist Ihre Geldanlage?
Jetzt Depot-Check machen.

Wie fit ist Ihre Geldanlage?

Infos zu den Fondsvon Raiffeisen bei Ihrem Berater!

Marketingmitteilung der Raiffeisen Kapitalanlage GmbH: Veranlagungen in Fonds sind dem Risiko von Kursschwankungen bzw. Kapitalverlusten 
ausgesetzt. Die veröffentlichten Prospekte bzw. die Informationen für Anleger gemäß § 21 AIFMG sowie die Kundeninformationsdokumente (Wesentliche Anlegerin-
for mationen) der Fonds der Raiffeisen Kapitalanlage GmbH stehen unter www.rcm.at in deutscher Sprache (bei manchen Fonds die Kundeninformationsdoku men te 
zusätzlich auch in englischer Sprache) zur Verfügung. Erstellt von Raiffeisen Kapitalanlage GmbH, Mooslackengasse 12, 1190 Wien, Stand November 2017
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Faszination Blasmusik| MARKTMUSIKKAPELLE IRDNING

Vor vollem Haus hat 
Kapellmeister Mag. 
Günther Hirschegger 

wieder eine Stückauswahl 
mit einer Mischung aus Tra-
dition und Moderne getrof-
fen. 
Den Auftakt machten aber 
schon traditionell die Irdninger 
Musimäuse, die nicht nur viele 
Leute aus nah und fern anlock-
ten, sondern den Abend auch 
musikalisch bereicherten.

Der erste Teil war geprägt von 
zwei konzertanten Stücken - 
Three Inventions (Selbstwahl-
stück der Konzertwertung 
2017) und Wiener Blut.
Nach der Pause ging es mit 
Medleys von Abba Gold und 
Grease beschwingt weiter. 

Publikumshits sind natürlich 
immer Märsche wie "Vivat Lu-
cerne" oder "Die Sonne geht 
auf" oder bekannte Polkas wie 
"Prager Gassen" oder "Bis bald 
auf Wiedersehen" (mit Gesang 
von Franz Lackner und Nicole 
Zeiringer) 

Ein großer DANK gilt dem 
ÖKB Irdning. Mit der groß-
zügigen Spende des vorigen 
Jahres konnten heuer zwei 
Instrumente ein B-Bass und 
ein Tenorhorn angeschafft und 
der Musikkapelle übergeben 
werden.
HERZLICHEN DANK auch 
allen Firmen und Gewerbe-
treibenden sowie allen Haus-
halten für die Unterstützung 
unserer Blaskapelle!

DANKE dem ÖKB - Irdning für zwei neue Instrumente

Die erfolgreichen Teilnehmer der Jungmusiker-Leistungsabzeichen 2018
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Ein Einblick in unser Musikleben| MUSIKVEREIN DONNERSBACHWALD

Wunschkonzert der Trachtenkapelle Donnersbach 
findet am 

Samstag, 12.05.2018 
um 20.00 Uhr 

in der Mehrzweckhalle Donnersbach statt.

Neben der von Hannes Ilsinger geleiteten Trachtenkapelle wirkt 
auch noch die Jugendblaskapelle Donnersbach unter der Leitung 
von Thomas Reiter mit.

Ein Highlight für den 
Musikverein Donners-
bachwald war es, am 

30. September 2017 am Stei-
ermark-Tag auf der Wiener 
Wies’n aufzutreten. Nach 
dem Musikeinzug durften 
wir im „Wojnar’s Kaiser Zelt“ 
vor mehr als 1000 Zuschau-
ern für Stimmung sorgen. 
Für unsere Musikerinnen und 
Musiker war dieser Auftritt 
eine außergewöhnliche Er-
fahrung. 
Wie jedes Jahr zu Fasching öff-
neten wir auch heuer wieder 
unsere „Musibar“ in Donners-
bachwald. Zu finden ist diese 
in der Orstmitte gegenüber 
dem öffentlichen Parkplatz.  
Die Öffnungszeiten sind im-
mer von Freitag bis Montag ab 
17 Uhr und am Faschingdiens-
tag ab 11 Uhr. Mit verschiede-
nen Aktionen wird ein Abend 
in unserer Musibar nicht lang-
weilig. Damit uns keiner ver-
hungert, gibt es natürlich auch 
Kleinigkeiten zu essen oder 
etwas zu knabbern. Wir wür-
den uns über euren Besuch 
im nächsten Jahr sehr freuen.
Am 3. März 2018 fand das 
alljährliche Bezirksmusik-
schirennen am Stoderzinken 

statt. Fünf unserer Musike-
rinnen und Musiker nahmen 
daran teil und erreichten in 
der Mannschaftswertung den 
4. Platz. Kilian Schwarzl fuhr in 
seiner Altersklasse auf den 1. 
Platz, Thomas Weichbold er-
reichte den 3. Platz und Mar-
tin Kalsberger den 2. Platz 
in seiner Gruppe, sowie die 
drittbeste Tageszeit. Herzli-
chen Glückwunsch an unsere 
Teilnehmer!
Wir freuen uns bereits auf die 
kommende Musiksaison mit 
einigen Ausrückungen.  Am 
1. Mai 2018 darf sich dieses 
Jahr „Voderwald“ über einen 
musikalischen Weckruf von 
uns freuen. Unser diesjähri-
ger Höhepunkt ist am Sonn-
tag, dem 23. September 2018, 
ein Konzert beim Kernölfest 
in Lebring. Ebenfalls ein be-
sonderer Abend wird unser 
Wunschkonzert am Samstag, 
dem 9. Juni 2018, bei dem wir 
unter der Leitung unserer Ka-
pellmeisterin Nicole Zeiringer 
wieder neue Musikstücke prä-
sentieren werden. Wir freuen 
uns auf einen gemütlichen 
Abend und euren Besuch.
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   Seite 7Irdninger ZeitungKinderkrippe

Internet www.pilz-woerschach.at
Email baustoffe@pilz woerschach 
Tel 03682 -22365-0 Fax 03682 -22365 -18

Wir wünschen allen Geschäftspartnern, Kun-
den und Freunden ein gesegnetes Weihnachts-

fest und ein gesundes Jahr 2014!

Gesegnetes Weihnachtsfest

Das Bio-Projekt der Kinderkrippe 
ist nun voll im Gange. Die im Früh-
jahr gepflanzten Kräuter und Pflanzen 
konnten über die Monate wachsen und 
gedeihen, und im Herbst geerntet wer-
den.  Daraus wurde mit den Kindern 
ein rein biologisches Suppengewürz 
hergestellt, welches sie mit nach Hau-
se nehmen durften. In einer Kochkiste, 
welche uns von einer Werkgruppe der 
neuen Mittelschule Irdning gezimmert 
wurde, stellen die Krippenkinder selbst 
Naturjoghurt her. An dieser Stelle ein 
Danke an die neue Mittelschule!Damit 
aber nicht nur die Kleinsten von diesem 
Projekt profitieren, wird auch ein „Bio-
Zirkel“ angeboten. In bestimmten Ab-
ständen finden Aktivitäten und Work-
shops für Eltern und Kinder statt. Der 
erste Bio-Zirkel im Oktober war ein 
„Brot-back-Workshop für die Eltern“. 
Unter der Anleitung von BKR Christa 

Schörkmaier, Seminarbäuerin, trafen 
wir uns in der Küche der Hauptschule 
Irdning, welche diese kostenlos zur Ver-
fügung stellte, und konnten tatkräftig 
erfahren, wie man einfach und schnell, 
gesunde und vor allem schmackhaf-
te Brötchen und Weckerl zubereiten 
kann. Anschließend wurden die geba-
cken Köstlichkeiten bei gemütlicher, 
lustiger Atmosphäre verkostet.
Ein Kräuter-Workshop, der gemein-
same Besuch eines Biobauernhofes so-
wie ein Ausflug zum Gartenbau der 
Lebenshilfe Stainach in Raumberg/

Gumpenstein stehen noch am Plan. 
Diese Aktivitäten sollen das Projekt für 
Groß und Klein abrunden und in der 
Gemeinschaft seine Früchte tragen. 
Auch die Personalstruktur der Krippe 
hat sich verändert. Stefanie Schörkmai-
er, welche schon bei der Entstehung der 
Kinderkrippe im Jahr 2009 dabei war, 
und von da an die Leitung übernom-
men hat, hat im November den Mut-
terschutz gestartet. Auf diesem Weg 
wünschen wir ihr alles Gute für die be-
vorstehende Zeit und die neue Aufgabe 
als Mama!Die Leitung wurde nun von 
Martina Köberl übernommen, welche 

Neues aus der Wiki Kinderkrippe

Trautenfelserstr. 204 | 8952 IRDNING
Tel. 03682/23958, Fax: DW 38
info@elektro-schretthauser.at

     Hans Mayer     Hans Mayer
Gold & Si lberschmuck

8952 IRDNING · HAUPTPLATZ 50 
Tel. 3682/23262

Frohes Osterfest

ennstal@kunstschmiede-schweiger.at
www.kunstschmiede-schweiger.at

8953 Donnersbach Nr. 8 · Tel. + Fax: 0 36 83/25 10

„Stiegengeländer, Zäune und Fenster-
gitter, schmücken nicht nur 

Ihr Heim, sondern dienen auch Ihrer
 persönlichen Sicherheit“

Gitter – Einfahrtstore – Gartenzäune – Grabdenkmäler
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Gesundheitszentrum-Pflegeheim| IRDNING

Besuch von den Perchteln
Am 5. Jänner besuchten uns Perchteln. Unter dem Motto „Weg 
mit dem Bösen, her mit der Sauberkeit“ putzen sich die vier 
Perchteln durch das Gesundheitszentrum Pflegeheim Irdning 
und besuchten alle BewohnerInnen.

Geburtstagsfeier
Die erste Quartalsgeburtstagsfeier fand am 31. Jänner mit 
Torte und einer schönen Kaffeerunde im Wintergarten statt.

Konzert von John Hauer mit seinen SchülerInnen 
Am Nachmittag des 9. Februars kamen die Schüler der Fa-
milie Hauer im Faschingskostüm ins Haus und spielten ein 
Konzert der besonderen Art. Durch die Kostümierung war 
es nicht nur für die Ohren, sondern auch für die Augen ein 
großes Vergnügen. 

Faschingsball am Rosenmontag
Unter dem Motto „Wilder Westen“ fand heuer der Faschings-
ball am Rosenmontag statt. Für die musikalische Stimmung 
sorgten die „Griesserbuam“. Mit Schlager und flotten Musik-
stücken wurde getanzt und mitgesungen. Auch in diesem Jahr 
gab es wieder Preise für die Maskenprämierung. Die Gäste 
von Jugend am Werk sowie unsere BewohnerInnen genossen 
den bunten Faschingsball.

Diavortrag
In diesem Jahr entführte 
uns Manfred Zeiringer am 
19. Jänner und am 19. Febru-
ar mit Bildern und zugehöri-
gem Reisebericht quer durch 
Laos. Die interessante Bil-
derreise von und mit Herrn 
Zeiringer, fesselte alle anwe-
senden BewohnerInnen. 

     
Kostenlose Beratungsgespräche • Laufende Kontrollen • Vertrauen • Zuverlässigkeit durch lokale 

Ansprechpartner vor Ort • Flexibilität 
 
 
 

www.ais-24stundenbetreuung.com 

Heidi Grundner 
 
Mobil: 0664 / 88 73 38 72 
heidi.grundner@ais-agentur.com 

  Liezen 
  Ennstal 
  Steirisches Salzkammergut 

Ich freue mich über Ihre Anfrage! 
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Eine Ära ging am 7.März 
im Irdninger Lokal 
„Mundart“ zu Ende. 

Unser ATV-Präsident – Jo-
sef „Joschi“ Manschefzski, 
seines Zeichens Urgestein, 
seit 60 Jahren Mitglied und 
langjähriger Funktionär im 
Verein, legte sein Amt zurück 
und übergab es in die wür-
digen Hände von Schweiger 
Daniel – Direktor der Spar-
kasse Irdning. 
Daniel Schweiger war selber 
lange Jahre aktiv im Sport als 
Volleyballer tätig und konn-
te einige Erfolge mit seinen 
Mannschaften verzeichnen. 
Er legt großen Wert auf Ju-
gendarbeit, möchte aber auch 
langjährige Mitglieder gut be-
treut wissen.
„Joschi“ brachte dem ATV in 
seiner aktiven Zeit gro-
ßes Ansehen und eine 
Reihe sportlicher High-
lights gingen durch sein 
Bestreben problemlos 
über die Bühne. Die 
Werbewirksamkeit für 
Irdning war enorm: Ei-
nige Trainingscamps 

namhafter Fußballclubs fan-
den am eigens dafür adap-
tierten Sportplatz statt und 
auch der „24Stundenlauf“, 
mittlerweile durch Wippel 
Toni ein Markenzeichen für 
Irdning, wurde am Fuße des 
Grimmings veranstaltet. Diese 
Events erregten das Interesse 
lokaler, nationaler und interna-
tionaler Medien.
Bürgermeister Herbert Gug-
ganig, sowie der gesamte Vor-
stand des ATV waren Zeugen 
dieses Jahrhundertereignisses. 
Präsident Daniel Schweiger, 
sowie Bgm. Gugganig fanden 
in ihren Dankesreden Worte 
des Lobes und der Anerken-
nung, hatte „Joschi“ doch vie-
le Entscheidungen zu treffen, 
die dem Wohle des Vereins 
dienten. In einem offiziellen 

Festakt, seitens der Gemeinde 
und des ATV, wird die Abdan-
kung von „Joschi“ in naher Zu-
kunft noch im würdigem Rah-
men stattfinden. Unser neuer 
Präsident, Daniel Schweiger, 
erhält bei diesem Ereignis offi-
ziell die Schlüssel für den ATV. 
Als „Ehrenpräsident“ wird Jo-
sef Manschefzski in den Ru-
hestand versetzt und wir dan-
ken ihm mit einem sportlichen 
„Glück auf“! 
Wir wünschen den neuen Mit-
gliedern alles Gute!

Alles neu, macht der März..!

A-8953 Irdning-Donnersbachtal, Erlsberg 80

Tel. 0676/93 80 008 od. Tel. 03683/ 22 67
info@gasthof-leitner.at - www.gasthof-leitner.at

Bianca & Florian
Wir freuen uns      auf Ihren Besuch

Präsident: 
Daniel Schweiger
1. Vizepräsident: 
Gust Strohmayer
2. Vizepräsident: 
Christian Hessenberger
Kassier: Ulla Waldhuber
Kassier-Stv/Mitgliederver-
waltung: Erwin Schmid
Schriftführer: 
Petra Unterweger
Ehrenpräsident: 
Josef Manschefszki

Neuer Vorstand
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Vierzehn Mixed-Teams 
nahmen am 6. und 
7. Jänner 2018 in der 

Ennstalhalle in Liezen am 
37. Weihnachtsturnier des 
VBC Stainach/Irdning teil. 
Blendend organisiert von 
Robert Damm und seinen 
Helfern gab es spannenden 
Volleyballsport zu sehen. Am 
Abend sorgten die „Niachtn“ 
für gute Stimmung, die leider 
für den Veranstalter getrübt 
wurde. Robert Damm: „Wenn 
Gäste ihre eigenen Getränke 
sogar zur Abendveranstal-
tung mitbringen, wird es aus 
finanziellen Gründen kein 
Turnier mehr geben!“

In der 1. steirischen Landes-
liga festigte das Herrenteam 

des VBC im letzten Spiel des 
Grunddurchganges mit einem 
knappen 3:2 (Entscheidungs-
satz 16:14) gegen Verfolger 
Hausmannstätten 2 den 2. 
Platz. Damit steht das Team 
um Kapitän Wolfgang Neu-
wersch in der Meister Play-
off, die im März beginnt, be-
reits im Semifinale, so wie der 
erstplatzierte UVC Bruck, der 
nur 2 Niederlagen, eine da-
von durch den VBC Stainach/

Irdning, hinnehmen musste. 
Hausmannstätten 2, VSC Graz 
1, UVC Graz 3 und HIB Liebe-
nau 2 müssen die restlichen 2 
Plätze ausspielen. Mit unseren 
Top-Scorern Stefan Krug (3. 
Rang in der Punktewertung 
des Grunddurchganges) und 
Manuel Aigner und in kom-
pletter Besetzung sollte der 
Einzug ins Finale gelingen.

Den Einzug in die Finalrunde 
verpassten allerdings die Ju-
nioren des VBC. Nach Siegen 
in den Vorrundenspielen und 
in der Zwischenrunde setzte 
es im entscheidenden Spiel 
gegen Weiz eine klare Nieder-
lage. Die Ausfälle von Haupt-
angreifer Florian Brandtner 
und Mittelblocker Michael 
Schiefer (beide HBLFA Raum-
berg) konnten nicht kompen-
siert werden. Der 5. Endrang 
ist dennoch ein schöner Erfolg.

Zur Jugendsportförderung 
werden auch heuer wieder 
Schulprojekte mit dem BG/
BRG Stainach, der NMS Liezen 
sowie der HBLFA Raumberg 
durchgeführt

Aktive Volleyballer

ATV Aigen-Irdning setzt 
voll auf Jugendarbeit

Der große Ansturm 
hat selbst Biathlon-
Urgestein und Ob-

mann der ATV Sektion nor-
disch, Wolfgang Waldhuber, 
überrascht: 34 Kinder und 
Jugendliche nahmen in den 
Semesterferien am Langlauf- 
und Biathlon-Schnupperkurs 
in Aigen teil. In nur drei Ta-
gen konnten sie spielerisch 
in den Biahtlon-Sport hin-
einschnuppern, die Grund-
begriffe erlernen und als 
Abschluss einen Vielseitig-
keitswettbewerb meistern.
Zu Saisonschluss gab es noch 
ein Training am Bleiberg mit 
einem Familienbewerb!
Ein herzlicher DANK gilt der 
Familie Stieg für die zur Ver-
fügung gestellte Wiese.

Biathlon Schnupperkurs mit einem Finale am Bleiberg
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Nach einer 10-wö-
chigen intensiven 
Vorbereitungsphase 

freuen sich die Kicker vom 
ATV Irdning schon wieder auf 
den Saisonstart. Während 
der Winterpause hat sich ei-
niges getan. Neben jungen 
Eigenbauspielern wie Bernd 
Rindler und Jakob Pichlbau-
er wurden gleich acht neue 
Spieler in die Mannschaft 
aufgenommen. Mit diesen 
Verstärkungen will der ATV 
schnell einen Polster zu den 
hinteren Tabellenrängen auf-
bauen. 
Der Schladminger Trainer An-
dreas Schmid hat den Kickern 
während der Wintermonate 
einiges abverlangt und neben 
Taktik und Technik vor allem 
an der Kondition der Spieler 
gearbeitet. Kapitän Hannes 
Wallner ist mit der Vorberei-
tungsphase sehr zufrieden: 
„Wir haben unseren Kader 
sehr gut verstärkt und die jun-
gen Irdninger Eigenbauspieler 
geben richtig Gas. Die Fans 
vom ATV können sich schon 

auf die Rückrunde freuen. Ich 
bin sehr zuversichtlich, dass 
wir uns von den hinteren Ta-
bellenplätzen schnell verab-
schieden werden.“ 
Neben den unzähligen Lauf-
einheiten durfte der Spaß 
auch nicht zu kurz kommen. So 
versuchten sich die Fußballer 
als Wintersportler. Im Rahmen 
eines Teambuildings trafen 
sich die ATV’ler in der Ramsau 
und absolvierten einen Biath-
lon Wettbewerb. „Unglaublich 
wie schwierig es ist, nach 400 
Metern laufen noch das Biath-
lon-Gewehr halbwegs ruhig zu 
halten. Es ist schon schwierig 
die Scheiben ohne körperliche 
Anstrengung zu treffen, aber 
nach dem Laufen ist es fast un-
möglich. Der Wettbewerb hat 
aber enormen Spaß gemacht 
und uns als Mannschaft noch 
näher zusammengeschweißt“, 
meint der Torschütze vom 
Dienst Michael Schwaiger.
Anfang März ging es dann für 
die erste und zweite Mann-
schaft vom ATV hoch hinaus. 
Gemeinsam besuchte man 

den langjährigen Sponsor, die 
Riesneralm Bergbahnen und 
kehrte gemütlich beim Hoch-
sitz ein. Vielen Dank an dieser 
Stelle an Erwin Petz und sein 
Team für die Bewirtung und 
die langjährige Partnerschaft. 
Für die Heimspiele haben sich 
die Verantwortlichen vom ATV 
wieder einiges vorgenommen. 
Neben fußballerischen Lecker-
bissen wird nach dem Spiel 
wieder Live-Musik für gute 
Stimmung sorgen. 
Wir hoffen, dass wieder viele 
Einwohner von Irdning-Don-
nersbachtal die Heimspiele 
des  ATV MERCANDO Irdning 
besuchen und nach dem Spiel 

den Tag gemütlich in der Kan-
tine ausklingen lassen. 

Sp
or
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Endlich geht’s wieder los! Der ATV MERCANDO will hoch hinaus

Die Neuen im Überblick 
Stehend von links nach rechts.: Co-Trainer Christian Scott, Sebastian Schmid, 
Christoph Gassner, Andreas Glaser-Schlemmer (Spieler und gemeinsam mit 
Josef Rindler Trainer der 2. Kampfmannschaft), Huse Horozovic 
Hockend von links nach rechts.:Philipp Scott, Wolfgang Zelzer, Karl Mehrl

Freitag, 30. März 19:00 
Uhr vs. TuS Krieglach

Samstag, 7. April 19:00 
Uhr vs. FC Judenburg

Samstag, 21. April 19:00 
Uhr vs. SV Rottenmann

Samstag, 5. Mai 19:00 Uhr 
vs. ASV Bad Mitterndorf

Freitag, 18. Mai 19:00 Uhr 
vs. SV Stainach-Grimming

Freitag, 1. Juni 19:00 Uhr 
vs. Unzmarkt

Heimspiele
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ATV Irdning erfolgreich bei
Steirischen Meisterschaften im Crosslauf 

Am 25. Feb. 2018 wur-
den in Frohnleiten 
die Steirischen Meis-

terschaften im Crosslauf 
ausgetragen. Im hochka-
rätigen Starterfeld und bei 
klirrender Kälte fanden sich 
auch Läufer des ATV Irdning 
im Kampf um die begehrten 
Meisterschaftsmedaillen ein. 
Die Wettkampfstrecke ver-
lief auf vereister Wiese, aber 
auch kurze, knackige Anstie-
ge und ein Abschnitt durch 

eine Sandgrube waren zu be-
wältigen. 
Am Ende konnte unser Verein 
mit einer beachtlichen Medail-
lenstatistik aufwarten (3mal 
Gold, 3mal Silber), nachste-
hend die Ergebnisse: 
U14: David Liebmann (1.), Lea 
Reisinger (4.), Paula Jazbinsek 
(5.)
U16: Elina Pehab (2.)
U18: Lennart Holzinger (1.)
U20: Anna Reisinger (2.)
W45: Nina Schreiegg (2.)

M45: Jürgen Fellner (1.), Armin 
Schreiegg (7.)
Wir freuen uns über diese 
schönen Erfolge und hof-
fen, beim heurigen Bezirks-
laufcup sowie weiteren 

Meisterschaftsläufen wieder 
mit einer guten Mannschaft 
am Start stehen zu können. 
Neue Läufer sind bei uns je-
derzeit und gerne willkom-
men. 

Bernhard 
Pilz

Altirdning, 8952 Irdning
Tel.: 03682/22013

Fax.: 03682/22013 -4

Landmaschinen
Ersatzteile 

Motorsägen

29. Juni 2018
Irdning

Sporttag
mit SchülerlaufMit Präsentation dieser Sportarten: 

29. Juni 2018
Irdning

Sporttag

Beachvolleyball • Fussball • Boulderturmklettern • Taekwondo •

Bogenschießen • Biathlon • Leichtathletik • Turnen • Rodeln • Golf •

Stockschießen • Mountainbike & Rad Ergometer • Schach • uvm...

24h Lauf - Ein Sporttag für alle Schulen 
 Mit diesem umfangreichen Bewegungsangebot schafft der ATV Irdning Anreize zu Sport  und Bewegung für unsere Schüler/
innen. Im Vorjahr haben rd. 1000 Jugendliche unseren Sporttag besucht. Kommen Sie als Zuseher oder auch als Helfer zu einer 
der größten Schulsportveranstaltungen im Bezirk Liezen.
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Welche Freu-

de, wenn es 

heißt:

Alter, du bist 

alt an Jahren,

blühend aber 

ist dein Geist.

Gotthold Ephraim Lessing 

... zum Geburtstag

Geburten Greimeister Sara, 20. Dezember 2017, Irdning
Luidold Noah, 23. Dezember 2017, Irdning
Stoiber Fabian, 15. Jänner 2018, Donnersbach
Pölz Anika Hermine, 20. Jänner Irdning
Resch Valentin, 23. Jänner 2018, Donnersbach
Steer Viktoria, 5. Feber 2018, Donnersbach

Schmied Fynn, 10. Feber 2018, Irdning
Dreier Luis, 15. Feber 2018, Irdning
Tippl Lorenz Ernst, 1. März 2018, Irdning
Günther Alexandra Marie, 2. März 2018, 
Irdning
Heiß Luisa, 2. März 2018, Donnersbach

 … zum 70er 
Hämmerle Brigitte, Irdning
Adelwöhrer Erich, DB
Rust Manfred, Irdning
Rakar Blazenka, Irdning
Plank Helmut, Irdning
Pointner Veronika, DB
Kreuzer Josef, Donnersbach

Reiter Johanna, Irdning
Waschl Erich, Irdning
Rojer Gudrun, Irdning
Thomann Manfred, Irdning
Luidold Veronika, DB
Fink Marianne, Donnersbach
Huber Hermine, Irdning
Koller Gertrude, DBW

Ruhdorfer Alban, Irdning
Luidold Sophie, Donnersbach

Danglmaier Alexander, Irdning

Auer Elisabeth, Donnersbach
Schüttbacher Richard, Irdning

Hochlahner Maria, DB
Buzzi Eva Maria, Irdning

Claudia Plank hat das Master-
studium Naturschutz und Bio-
diversitätsmanagement an der 
Universität Wien erfolgreich  
abgeschlossen

Dem Damenteam des Senio-
renverbandes zur Erringung 
des Landesmeistertitels im 
Eisstockschießen auf der Na-
turbahn in Stein/Enns und 
zum zweiten Platz bei der 

Bezirksmeisterschaft in St. Nikolai. 

 ... zum 80er

 ... zum 90er

… zur 
Hochzeit

Eder Uwe Erwin 
	 & Strobl Doris Maria

Reiter Thomas 
	 & Wildmann Alexandra

 ... zum 85er

 … zum 75er 
 ... zum Master

 ... zum Landesmeister
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22./20.00 Uhr
Feuerwehrfest Raumberg, 
Feuerwehrdepot Raumberg
29.-30.
24h-Lauf, Irdning
30./12.00 Uhr
Glattjochmesse, Glattjoch 
Donnersbachwald
30.
Planneralm Bogenturnier „Al-
pin Challenge“, Planneralm

1./6.00-12.00 Uhr
Irdninger Flohmarkt, Park-
platz Sportplatz, 

6./8.00 Uhr
Hl. Messe, gestaltet von den 
Tiroler Saitenklängen, Klos-
terkirche Irdning
25.
„Lange Nacht der Kirchen“, 
Pfarrkirche Donnersbach
25.-27.
Jubiläum 300 Jahre Kapuzi-
nerkirche Irdning, Kloster-
kirche
26./7.30 Uhr
Steirerkas- und Krapfen-Her-
stellung der HBLFA Raum-
berg-Gumpenstein, Viehber-
galm/Bad Mitterndorf, 

26./19.30 Uhr
Lastkrafttheater „Davor/Da-
nach – Lieben und Lachen in 
der guten, alten Zeit“, Firma 
Erdbau Baumgartner
27./8.00 Uhr
Festmesse mit Abt Gerhard, 
Klosterkirche Irdning
31./
Fronleichnamsprozession, 
Pfarrkirche Irdning
3./6.00-12.00 Uhr
Irdninger Flohmarkt, Park-
platz Sportplatz, 
7./15.00 Uhr
Kinderwagenwallfahrt, Klos-
terkirche Irdning
9./20.00 Uhr
Wunschkonzert des Musik-
vereins Donnersbachwald, 
Feuerwehrdepot Donners-
bachwald
10./11.00 Uhr
Vatertags-Frühschoppen, 
Gasthof Leitner Donners-
bach

28.
Der Osterhase kommt auf 
die Riesneralm, Pisten und 
Kinderskischaukel
29./15.00 Uhr
Der Osterhase kommt, Mu-
sikpavillion am Hauptplatz 
in Irdning
30./15.00 Uhr
Kinderkreuzweg, Pfarrkirche 
Irdning

14./9.00 Uhr
Bierbrau-Kurs und Leber-
käs-Herstellung der HBLFA 
Raumberg-Gumpenstein, 
VAZ Moarhof Trautenfels, 
14./19.30 Uhr
Ennstaler Frühlingball „Die 
wilden 20er“, Romantik Ho-
tel Schloss Pichlarn, 
23./19.00 Uhr
Theateraufführung „Nathan 
der Weise“, Schulkapelle der 
HBLFA Raumberg-Gumpen-
stein
28.-1.5.
Irdninger Kirtag, Festgelände

1.
Irdninger Kirtag, Krämer-
markt, Frühschoppen im 
Festzelt, Ortszentrum und 
Festgelände
5./19.00 Uhr
Mariensingen mit den Tiroler 
Saitenklängen, Klosterkirche 
Irdning

WAS IST WANN WO LOS ?

Der Veranstaltungskalender des Tourismusverbandes-
Grimming-Donnersbachtal ist zu finden unter www.
irdning-donnersbachtal.at 

Wir bitten alle Betriebe und Vereine, ihre Veranstaltungen 
an den Tourismusverband bekannt zu geben. Die Termine 
werden im Veranstaltungskalender im Internet veröffentlicht 
und wöchentlich an die regionalen Zeitungen zum Abdruck 
weitergegeben.

Veranstaltungen

1.
Planneralm Bogenturnier „Al-
pin Challenge“, Planneralm
6./16.00 Uhr
Musikfest mit Konzert der 
BOKU-Musi , Oldtimertreffen, 
Seilziehen im Festzelt neben 
der Festhalle uvm.
7./13.00 Uhr
Bezirksmusikfest, Marsch-
shows, Konzerte
13.
Sommerkino, Skulpturenpark 
Irdning

MÄRZ

JUNI

JULI
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APRIL

10. April 2018

MAI
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ALPENROSE 

Paula Grogger

 

Bin nicht behütet, bin nicht umzäunt,
 kein Röslein bin ich' vom Garten,

 hoch oben muß ich,
 vom Wetter gebräunt, 

den leuchtenden Frühling erwarten. 
Bergfink in scheckiger Federzier 
gibt mir sein Liedlein zu hören 

und manchmal huschet ein Murmeltier
 zwischen niederen Föhren;

 manchmal klettert ein Jägersmann 
oder ein armer Hirt bergan 

und hat sich ein Sträußlein gebunden. 
Du liebe Glocke, gar stark und rein 

mögst du gen Himmel schlagen
 und bis hinauf zum toten Gestein 

den heiligen Sonntag tragen!

6. und  7. Juli 2018 
Bezirksmusikfest 

in Irdning

Fit mach mit Marsch

3

3.. Gartentag
Am 14. April 2018  von 9-12 Uhr beim ehemaligen 

Gasthaus zur Traube, Klostergasse 5

Faschingsumzug

Am 26. Mai 2018, von 9-15 Uhr findet 
auf den Iriswiesen in Trautenfels eine 

Benefizveranstaltung statt

Fasching in Irdning

Rekrut Michael Häusler aus Donnersbachwald wurde in Irdning angelobt

Guten Morgen Österreich zu Gast in Irdning


